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9426. — 22 f e Fee wöchentlich 12 Mei. — Beſtellungen werben in ber (Retterhe buff No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 1875. 


1 Donnerſtag, 11. Nobeuber. (Abend⸗Ausdabe.) 


genommen. 50 3. — Auswärts 5 RK — Inſerate, pro Peit⸗ Zeile 20 3, in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. A in Hamburg: Hasen und ogler; 1 Frankfurt a. N.: G. L. Daube und die Jägerſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 11. November. Die National- 
krſammlung feste geſtern die Berathung des 
K r ort und nahm die Artikel 7 bis 11 
Die Abstimmung des Artikels 12 wurde 
zertagt infolge eines Antrages Bethmont (Linke), 
6 ie er verlangt, daß die Offiziere und Generäle 


unter ſehr verſchiedenen Formen ein und erfordern dann 
eine verſchiedene Behandlung. Ich will eine Commiſſion 
nur als eine ſachliche, nicht wie der Abg. Windthorſt 


u wollen ſchien, als eine Unterſuchungscommiſſton gegen 
die Reichsinvalidenverwaltung. 


a 1873 hielt ich mit dem Abg. Bamberger die ausländiſchen 
N Papiere zu vorübergehender Anlage für durchaus ge- 
eignet. ir hatten ein Intereſſe daran, den ge in 
golge = ae 15 5 8 ae 5 

italſtrom möglichſt zu vertheilen, was durch vorüber⸗ 2 5 

Hane lan in eben Papieren geichefen Abg. v. Minnigerode: Da man fih in Schwie⸗ 
Ente eute liegt die Sachlage gänzlich umgekehrt.] rigkeiten zu befinden ſcheint, wie man die großen Mittel 
Es handelt ſich nicht mehr um dien fuß ausländi⸗ — er feſtlegen ſoll, ſo kann ich nicht unterlaſſen mein 
19 65 ee ans en 195 ei Be . an een daß man bei a we 

Inlande t; es handelt ſich darum, ob fie wieder] des Ge andſchaftspapiere prinzipiell ausgeſchloſſer 
we fie Ur Fenctiene en, i N a aden ſollen. Dazu haben wir keine Ver⸗ hat. Der Erwerb von 171 Mill. Mr. Prioritätsobli⸗ 


cusgeführt w 1 
wurde an die Commiſſion zu⸗ 55 Wenn wir heute Prioritäten durch aus» gationen deutſcher . gegenüber dem 
IU. 


e Territorialarmee nicht wählbar in den Be- 
kren ſein ſollen 
en. Artikel 12 


Hrverwieſen. Artikel 13, welcher ein impera · ländiſche iere erſetzen, ſo müſſen wir das Geld erb von nur 156 k. von Communal⸗ 

es Mandat für nichtig erklärt, wurde, ob- für ese e den inländiſchen Markte ent Schuldverſchreibungen muß als ein Mißverhältniß er⸗ 

ten es von dem Radiealen Naquet bekämpft ziehen. Ich muß hier einen noch nicht er⸗ ſcheinen. Der Abg. Richter hat zu erwägen gegeben, 
iter de, mit 587 gegen 57 Stimmen angenommen. wähnten Punkt betonen; das find die großen] ob man nicht eine Abänderung des Fonds vornehmen 
tem] darauf wurde die Diseuſſion des Artikels 14 Staats „ Anleihen, die in mädfter Zeit in ſolle, ob man nicht mit einem geringeren Capital 
konnen, welcher die Wahlform Arrondiſſe⸗ Deutſchland aufgenommen werden müſſen. Die deutſchen] daſſelbe erreichen könne. Dem gegenüber ift darauf 


N Geſetz der Termin vom 1. J Staaten und insbeſondere Preußen haben bisher hinzuweiſen, daß auch in dieſem Jahre bedeutende Ca⸗ 
Pont lis vertheigte das Sytem der Einzel ⸗ nach dem Invalidenfondsg ihre Staatseiſenbahnen vornehmlich aus den Kriegs⸗pitalien nothwendig fein werden, um den Bedürfniſſen 
0 8 erthe 6 trat für das worden iſt, von dem an Gelder des Invalidenfonds] coptribntionsgeldern erbaut. Dieſe Quelle iſt nahezu] des Inpalidenfonds zu genügen. f 
len. Lure (linkes Centrum) trat für das überhaupt erſt ausgeſchieden zu fein brauchten von den ferſchöpft. Der preußiſche Finanzminister beiſpielsweiſe eh. Rath Michaelis: Der Abg. Richter hat 
Aenſerntinium ein. Wachse Theilen der Milliarden. Eine Anlegung im erklärte im Januar d. J., daß nur noch ein geringer | heute 1 0 den Plan der n ebe 
je. Wechſeln und dergl. war auch noch über dieſen Termin] Beftand dieſer Capitalien vorhanden ſei; er machte] fie jei zu raſch erfolgt und derſelbe Herr, der früher fo 
Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. hinaus zuläſſig. Die Belegung des Invaliden⸗Fonds gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß er noch für] viele Einwendungen gegen die auswärtigen und communalen 
n? 10. Nov. Gemäß $ 6 des Ge⸗ iſt aber in der kurzen Zeit von acht Monaten vollſtändig] 493 7/ Mic. A. Eiſenbahnanleihen aufzunehmen die] Anleihen zu machen hatte, fragt heute, weshalb nicht 
3. Breslau, 10. Nov. led t Bist ü ein Effecten erfolgt. Der ſächſiſche Bundes bevollmächtigte] Vollmacht habe. Mit der Aufnahme dieſer Anleihen] mehr Mittel gerade auf dieſe Klaſſe von Effecten ver⸗ 
elle über die Verwaltung erledigter bümer | hat uns geſagt, daß die rioritäten, um die es ſich han- | wird in nächfter Zeit begonnen werden. Ich habe es] wendet worden find. Zunächſt kann ich conſtatiren, daß 
ſen 7 geſtern die Beſchlagnahme des Breslauer] delt, ſchon am 1. October 1873 vollſtändig angekauft] für bedenklich gehalten, in fo großem Umfange Staats⸗ N der Belegung der Gelder des Invalidenfonds 
| üöceſanvermögens. Die Ausführung derſelben] waren. Es ift das um jo auffallender, als dieſer über⸗eiſendahnen zu übernehmen in Rückſicht auf die wirth⸗ | vö 4 im Sinne des Invalidenfondsgeſetzes verfahren ift. 
RR dem Regierungsrath v. Schuckmann übertragen eilte Ankauf gerade in die Zeit unmittelbar nach dem ſchaftliche Lage. Nachdem es aber einmal geſchehen iſt,] Es ſind inländiſche Staatsauleihen übernommen worden, 
worden. f ſogenannten großen Krache fällt, wo alle viel lieber ver⸗Niſt es meine Pil t, die Folgen möglichſt unſchädlich zu Communalobligationen, von letzteren allerdings nicht fo 
kauften als kauften. Nach der Regierungsvorlage ſteht] machen. Ich fürchte, daß durch die Aufnahme der Anz viel als ſich boten auf a Zeit hin; denn das 
von vornherein feſt, daß man nicht mehr Communal⸗ leihen für den Hypothekarcredit eine ſehr bedenkliche mußte auch für den Invalidenfonds als Regel gelten, 
papiere hatte bekommen können, als man bekommen hat.] Concurrenz entſtehen wird. Was wird nun entſtehen.] daß ſeine Mittel nicht in zu ausgedehntem Maße in 
ux. ch habe im Gegentheil vielfach vernommen, daß die] wenn wir außer den großen Staatsanleihen auch noch] Papieren angelegt wurden, von denen man ſchon damals 
Gi ommunen mit Darlehensgeſuchen abgewieſen worden] unſere Prioritäten um der Erwerbung ausländifcher | wußte, daß fie nur ſchwer zu veräußern ſeien. In Be⸗ 
che M n 0 ſind. Es erging ſogar 1873, falls mid mein Gedächt: | Papiere willen auf den Marktbringen? Es iſt auch Gefahr,] treff der auswärtigen Anleihen haben nach zwei Rich⸗ 
f g er niß nicht trügt, oſſizibs durch die Pre daß bei Erwerbung der ausländſſchen Papiere die Ver⸗ tungen hin Bemühungen ſtattgefunden, Gelder für den 
Mord geſchah, angegriffen hat, daß dieſer Angriff waltung des Invalidenfonds in Beziehung tritt zur aus⸗ Invalidenfonds zu erwerben. Einmal find regelmäßige 
aber mißglückte und apitän Innes bei Pt h wärtigen Politik. Auf dieſe Gefahr iſt auch 1873 der] Aufträge für den Ankauf beſtimmter eg 1 Ans 
1 . 


8- oder Liſtenſerutinium:) betrifft. Antonin 


8 


2 Ne London, 10. Novbr. Durch nunmehr vor- 


er g wurde. Es ſind Befehle nach Hongkong 5 Abg. Lasker aufmerkſam geworden. Sollen ausländiſche] leihepapiere gegeben worden; dann hat man ſich auch 
N und Calcutta zur Herbeiziehung von Truppenver⸗ U Rover 0 die en werden, fo kann dem Reichskanzler] beſtrebt, wenn neue Anleihen vertrauenswürdiger 


I erantwortlichkeit für die Fonds länger | Staaten auf den Markt kamen, dieſe für den 
i Nürtungen abgegangen. i bg. belaſſen werden. Wir räumten bens dem Reichs. nvalidenfonds und für die anderen Fonds zu erwerben. 


im kanzler fo große Befugniſſe ein. Dies geſchah, weil wir Was ſich auf dieſem Wege an ſoliden Papieren zu 
I Reichstag. f materiell nur einen geringen Spielraum 5 dem Geſetze] Gebote ſtellte, iſt damals erworben. Der Betrag von 

8 5 8. Sitzung vom 10. November. ) ließen für 75 se. e. an , 127 etzt fe. des gente une e ee ee dat 6 une 
r“ ie geſtern v ; raum erweitern, müſſen wir dieſe Befugniſſe des Reichs» ultimo Februar im Be onds war, belief ſich 
er⸗ ee anbau de Gen sh kanzlers erheblich einſchränken. Ich bin ebenfo dagegen, auf 123 Mill. K Al dieſe Bemühungen konnten 
„ betreffend die Gründung und . des = mein Urtheil z daß Schatzanweiſungen gekauft werden. Es mag dies] nicht eine den Wünſchen der Verwaltung entsprechend 

Rei 3⸗Juvalidenfonds wird fortgeſetzt. bequem ſein für die Finanzverwaltung, wir wollen aber raſche Belegung des Invalidenfonds fördern, welche 


I 


8 


muß ich dem vor allem, daß in dem Invalidenfonds eine gemifie| ebenfalls im Sinne des Geſetzes lag, indem durch die 


ö . tritt. ich alſo d es Beſtimmung des Endtermins der Verwaltung die 
4 ee zul iſtimmung zu er e F ſo dahin, iſt] Bei de r \ a 


Verantwo 6 
war. Es freut mich, er 2 chter heute 
ebenſowohl dem gewichtigen Urtheil Bamberger's 


d 
es wäre noch hlinmer, x zu verkaufen. Kar 
als dem der Reichsſchuldencommiſſion über, die Er⸗ 


aber 
Das Schlimmſte wäre eine neue Speculation nach an⸗ 


0 Auen er 
| deen unſerer oberſten Reichs 
derer Richtung zu beginnen. Wir müſſen deshalb die 


kerkſam gemacht hat. Das 
Portlichen Reichsminiſterien i 


A er t worden, i Eiſenbahn⸗Prioritäten, die wir einmal haben, nicht werbung von Prioritäten übereinſtimmt, einer Com⸗ 
7 een 1 45 blos bis 1880, ſondern überhaupt behalten (Zu- miſſion, die gewiß keine Fe le hatte, eine Mit⸗ 
darauf aufmerkſam ne wie 0 ſtimmung von links und aus der Mitte), damit! verantwortlichkeit für die Verfügungen der Reichs⸗ 
MB eines Finanzminiſters Bi das Speculiren ganz und gar aufhört. Ich bin der Ans finanzen zu übernehmen, wenn ſie nicht in der Lage 
ithIb Ni ſicht, daß wir den § 1 der Vorlage am beiten ablehnen, | war, ihre wirkliche Ueberzeugung anszufprehen. Vor⸗ 


| 3 fühlbar macht 0 
die r 0 g f e Aengſtlichkeit in Bezug auf die Com⸗ dagegen aus $ 2 die Ziffer des Jahres 1880 heraus⸗ 
das amals gefehlt, obwohl ich die Erfah: fitreihen. Wenn wir die Prioritäten bis 1880 ohne 
re Verluſt vertaufen können, dann ſehe ich keinen Grund 
ein, warum wir ſie nicht behalten wollen. Wenn wir 
ſie aber auch bis 1880 nur mit Verluſt verkaufen können, 
dann würde ich nicht einſehen, warnm wir ſie nicht heute R 2 
iu mülſſen, ſich nicht | ſchon mit Verluſt verkaufen. Eine beſondere Commiffion | Obligationen hat allerdings dem Rathe keine Folge 
eld zu verſchließen.“ für die Vorlage 15 wie mir ſcheint, bor Pole Es ge eben werden können, lediglich das in feſten Händen 
ich unmittelbar auf die] würde genügen, die Budgetcommiſſion mit der Vorprüfung] befindliche Material vom Markte zu bringen. Da 
ch] dieſes Geſetzes du betrauen. Mit oder ohne Commiſſion] hätten Coursprämien gezahlt werden müſſen, die vom 
f i ge⸗] wird es nicht ſchwer fein, eine ſehr große Majorität] Standpunkte des jetzigen Courszettels aus viel größer 
ch 1873 bh Ich dieſes Hauſes zu beſtimmten Vorſchlägen der Regierung] geweſen wären. Es find Anleihen übernommen von 
gegenüber zu vereinigen, wenn man mit dem Abg. fe welche als wohlfundirt galten, und An⸗ 
ns 9 fah 3 3 be daran feſthält, dieſen e „dem leihen zu Courſen, welche den damaligen Courſen der 


gänge auf dem Capitalsmarkt, wie ſie ſeitdem ein⸗ 
traten, haben niemals vorausgeſehen werden 
können, und es iſt durchaus ungerechtfertigt, auf 
der Grundlage des Courszettels von heute Capital⸗ 
anlagen von vor zwei I ene u wollen. 
Bei der Beſchaffenheit der Eiſenbahn⸗Prisoritäts⸗ 


r 
2 


EI 


N 3 


el fluctuirenden Gedankengang der Finanzcapacitäten zu!] von gleicher Kategorie im Verkehr befindlichen Obliga⸗ 
„ 0 unfererf f chehen iſt. D entrücken, und wenn man andererſeits mit dem Abg.] tionen entſprachen. Ich gehe nun aber zu den Ver⸗ 


änderungen, welche mit den in der Verwaltung der 
I delt. ( Bebörden befindlichen Fonds ſeit dem März 1874, vom 
W Ab, v. Benda: Der Abg. Windthorſt hat ſich] Tage des Berichts Ihrer Commiſſion, bis heute ſtatt⸗ 
geſtern lediglich zum Organ einer üdelwollenden Preſſe gefunden haben. Damals lagen in den Fonds 


0 dieſe Frage als eine conſtitutionelle behan⸗ 
Beifall.) 


feeſell gemacht, deren Sprache er hier wiederholt hat, vielleicht] Schuldverſchreibungen deutſcher Bundesſtaaten im Be⸗ 
5 unabſichtlich. "3 bin über die Verhältniſſe einiger⸗ trage von 102900000 K, heute im Betrage 
N maßen unterrichtet; ich habe auch hier den Bericht vom] 195 207 000 K Papiere 
die Vollmacht 1. October vor mir, der die Ueberſicht über den Zu⸗ 0 000. 4 


anſpielte, rade von Hrn. Windthorſt kaufen ch ch den] und Abgang der Papiere im Reichsinvalidenfonds ent⸗ 

m wen Abfertigung zu Theil. Es hält und erkläre Ihnen, daß nach meiner Berechnung 
Abd guten der Reichsinvalidenfonds abſolut intact im diefem 
Hbg. Windthor Augenblick daſteht; er beſitzt kein Effect, welches andern 
hat. (Heiterkeit) Coursverluſten unterworfen wäre, wie die beſten re 
B Mitte. J e cht auch 9 ch die wir in Deutschland haben. (Hört! hört) Er beſitzt 
Je Abänderung des N neben dieſen Papieren Effecten, die ſeit der Anlage 
rage gezogen wird. Wenn wir einen Termin in dieſem 
kſetze hinausrücken follen, jo ſehe ich nicht ein, warum 


im Jahre 1873 erheblich im Cours geſtiegen ſind, 
icht ei Bi fo daß, wenn Sie heute das Facit ziehen, der 

Wir nicht einen anderen Termin in dieſem Geſetze ver: U Pa ? . Reichsinvalidenfonds in ſeinem italbeftand mit 

I. kürzen ſollten. Das Jahr 1879 iſt nämlich als dasje⸗ 9 .Die äußerſt geringen Ausnahmen ungeſchmälert iſt. Es be 

e bezeichnet, in melchem zuerſt die Bilanz aufzu⸗ findet ſich in demſelben kein einziges Effect, deſſen Verzin⸗ f l 

I iſt über die Einnahmen und Ausgaben des Inva⸗ dt jung mit 4% Procent nach aller Berechnung nicht für] gegen die Schuldverſchreibung 
enfonds. Wenn derſelbe viel zu hoch bemeſſen tft, fo r alle Zeiten geſichert wäre, und liegt daher auch kein] von 123 228 000 auf 38 595 000 5 
t man darum noch nicht vorzuſchlagen, einige] Nu Grund vor, augenblicklich auch nur eines dieſer Effecten aft 


—B TE - TATE 


Diel —.— 6 9 . aden der fonds! kein P 0 15 erg e . re 

n l 5 ie aliden der!“ 1 5 n⸗ un eſtungs mi mand 
e 1504 un 106 auf den „Invalidenfonds anzu: | Wirthſchaftspolitik treiben , 1 Ran den Effecten noch ſo vie aus indiſche, daß auf die nächſten 
San Die Thatſache, daß in dem Invalidenfonds | Grundſatz halten, daß, wer len will, dieſes 250 Jahre das Bedürfniß an baaren Mitteln voll⸗ 
auf fein eigenes Riſico zu thun hat, und daß kommen gedeckt iſt. Es liegt alſo eine Nothwendigkeit 


es falſch iſt, auch dem ehrlichſten Geheimrath] des Verkaufs nicht vor, augenblickliche Verlegenheiten 
öffentliche Gelder zur Speculation anzuvertrauen. ſind nicht da und ich denke, auf zwei Jahre hinaus 
Es ift dann angeführt worden zu Gunſten der Erwer⸗ kann man den Lauf der Dinge wohl ab ehen. Und nun] Eif 

bung ausländiſcher Staatspapiere in den Motiven, noch Eines: gehen Sie in ganz Deutſchland herum und enannten Fonds Ultimo 
daß man dann leichter Reichsſtaats⸗Obligationen in] fragen Sie, ob nicht 99 Proc. der Beſitzenden heute] Februar 1874. 309,159,000 M. ſie beſitzen heute 
den Invalidenfonds aufnehmen könnte, indem man fie jagen: „wären wir doch ſo king geweſen wie der Reichs⸗ 299,737,000 M. Der Beſtand hat ſich alſo um circa 
damit vertauſcht. Ja, für das laufende Bedürfniß] Iuvalidenfonds und hätten unſern Beſitz ſo intact wie] 10 Millionen vermindert. Es werden Ihnen jetzt zwei 
brauchen wir ja nicht erhebliche Anleihen aufzunehmen. | diefer!" Der vorliegende Entwurf iſt zu einer] Vorſchläge unterbreitet, der eine dahin gehend: den 
Die paar Millionen jährlich für den Ausbau der] Wichtigkeit aufgebauſcht worden, die er nicht hat, es] Termin für die Veräußerung der Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 
Marine zu placiren, wird niemals große Schwierigkei⸗ handelt ſich nicht um Indemnität für die Re- Obligationen bis 1880 zu verſchieben. Der Abg. 


ern Abg. Windthorſt jedenfalls ein Moment abgeben 
a daß es mit der Finanzlage des Reiches nicht 
chl. t beſtellt iſt, wie er annimmt. Ich muß 
mit den beiden Herren Vorrednern beklagen, daß 
a eit Februar 1874 kein Bericht über den 


= 40 Millionen Thaler zu viel liegen, mag für den 


c ˙ ˙Ä 


alidenfonds zuge 
eſtungsbau Se 
em 


ten erfordern, mag man fie direct auf den Markt brin⸗ gierung, nicht um eine Rechnungslegung, ſondern] Richter hat vorgeſchlagen, dieſen Termin ganz aufzu⸗ 

gen oder irgend ein Papier aus dem „irvalibenfonbs um eine a formale Angelegenheit, die Aus⸗ heben und die e ationen im Bei Ye 

nd verkaufen, um dort für dieſelben ige: zu machen. ſchließung des Termins von 1876. Man hat hierbei] drei Fonds zu belaſſen. Wenn Sie, die Terminftellung 

ag In-] Oder ſpeculirt man etwa auf den Fall eines Krieges,] die Wer dun einer ſcharfen Kritik unterzogen. Ich] ganz aufheben, fo haben Sie vollkommene Sicherheit 
nf daß man vielleicht eine große Kriegsanleihe an den] beftreite den Werth der Discuſſion nicht, und gt 


e den? ewiß] im Invalidenfonds Papiere liegen zu haben, welche i 
Juvalidenfonds begiebt und entſprechend ausländiſche] wird die Regierung alle Veranlaſſung haben, die Rath⸗ Zinſen und Amortiſationsquoten regelmäßig Sanne 
Papiere auf den Markt bringt. In jedem Falle macht, ſchläge des Abg. Bamberger 5 zu erwägen; aber da⸗ alſo Papiere, welche für die Bedürfnisse des Reichsin⸗ 
wie der 11225 Lasker 1873 1 der Invalidenfonds vor möchte ich doch warnen, daß man dieſe Bemerkungen] validenfonds vollſtändig ſorgen. Ich will den fpäteren 
jelbft das ſchlechteſte Geſchäft, wenn man ihn zwingt, als unbedingte Wahrheiten für die Zukunft nimmt. Die i 

im Kriegsfalle feinen Effectenbeſitz zu veräußern.] Kriſen, denen wir vielleicht entgegen gehen, treten immer 


Berathungen überlaſſen, in wie weit die eine oder di 
andere Richtung dieſer Vorſchläge Befürwortung oder 


N" 


ihr das Vaterland noch verſchloſſen hielt — mit 
der Voeröffentſichung eines Manifeſtes gedroht, 
worin fie ihre Abdankung zurücknehmen und 


mehr vertraut zu haben, als den von Seiten des Fürſen Bismarck ausgehe, daß er es ſei, der uns 
Reichstag 15 egebenen Rathſchlägen, kurz ſich ver⸗ beſtärdig mit Krieg bedrohe, weil er ſich mit ſeiner 
ſpeculirt zu haben. Der Abg. Windthorft, der feine 

Informationen aus jener Senſationspreſſe bezogen 
zu haben ſcheint, kam bei den weiteren Ausfüh⸗ 
rungen des Redners nicht gut weg. Mus der 
weiteren Debatte muß als das wichtigſte Moment 
[hervorgehoben werden, daß der Abg. v. Benda 
in ſeiner Kenntniß der Verhältniſſe, welche ihm als 
Mitglied der Reichsſchulden⸗Commiſſion beiwohnt, 
conſtatirte, der Invalidenfonds fei in feinem Capital⸗ 
Beſtand vollkommen intact und befige kein einziges 
Effect, 1 volle Verzinſung nicht für alle Zeiten 
geſichert iſt. 5 


ich 
hen ausländischer 


geſponnen 
erbannung 
orn von Neuem 


ir machen, welcher 
es Publikums auf 


Deutſchland. 


ebäudefonds ſo ff O, Berlin, 10. Nov. Mit dem 1. Januar 
tehen werden. 1876 tritt bekanntlich das Civilehegeſetz für 1 
ganz Deuiſchland in Kraft. Es iſt nun bekannt 
gewo den, baß in verſchiedenen Bundesſtaaten ſich 
Geiſtliche zur Feflſtellung von Trauformularen ver⸗ 
einigt haben, deren Anwendung in einer Weiſe er⸗ 
folgen würde, welche den Act der bürgerlichen 
Eheschließung vollſtändig ignorirt und die Giltig⸗ 
keit ber 1 was cle von der kirchlichen Ein⸗ 
ſegnung abhängig darſtellt. Es iſt ge enwärtig im 
Reichstage eine Interpellation in Vorbereitung, 
welche die Anfrage an die * erung 
richten will, ob ſie von der Ausführung 
des Civilehegeſetzes in einem ſolchen Sinne, der 
mit dem Wortlaut deſſelben in Widerſpruch ſtehe, 
Arnim als Beamter z. D. noch immer unter der Kenntniß habe und event. welche Maßregeln fie da⸗ 
Disciplinargewalt des auswärtigen Amtes dete gegen zu effen gedenke. — Die mecklenburgi⸗ 
Geſpannt find wir darauf, was die „N. A. 8.“ in|I den Abgeordneten werden in den nächſten 
ihrer morgenden Nummer bringen wird. Ste ver⸗ Tagen zuſammentreten, um über fernere 
ſſpricht, morgen auf die Schrift zurückzukommen, Schritte wegen erneuter Anträge auf Einführung 
wird alſo wahrſcheinlich eine Entgegnung bringen. einer conſtiiutionellen Verfaſſung in den Groß⸗ 
Die „Prov., Correſp.“ beftätigt, daß die außer⸗ berzogthümern zu berathen, nachdem der Bundes⸗ 
ordentliche Generalſynode nor Ernennung der rath die früheren Anträge abgelehnt hat. — Der 
dreißig landesherrlich zu berufenden Mitglieder noch Antrag Hoffmann u. Gen. gegen die Voll⸗ 
im laufenden Monat einberufen werden wird. Ueber ziehung der Strafhaft an Abgeordneten während der 
die Wahlen zu den in den erſten Tagen des Januar Seſſion wird erſt zu nr der nächſten Woche 
einzuberufenden Provinzial⸗Landtagen ſagt das den Reichstag beſchäftigen. Es liegt in der Abſicht, 
balbamtli ße Blatt: „Aus den Provinzen Pommern den Ameag der Juftizeommiſſion zu üderweſſen. 
und Sachſen liegen die Ergeßniſſe vollſtändig vor, Aus einer ſtatiſtiſchen Nachweiſung über die 
aus Preußen fehlen die Nachrichten nur noch von Poſteinichtungen ur Vermittelung des Pofiver- 
einem Kreiſe, aus Schleſten von zwei, aus Branden⸗ kehrs der ländlichen Bevölkerung entnehmen 
burg von fünf Kreiſen Schon jetzt iſt zu erkennen, wir, daß im Durch ſchnitt auf jeden der am 1. Ja⸗ 
daß die mehrfach gehegte Beſorgniß wegen einer nuar 1875 gezählten 6074 Poſtorte 73,1 QJ⸗Kilo⸗ 
zu geringen Verückſichtigung der Städte fig | meter und 3000 Landbewohner kommen, ferner daß 
nirgends beſtätigt hat. In allen Provinzen ift ber auf dem platten Lande zur 15 20 000 Briefkaſten 
ſich nach der Berölkerung ergebende Procentſatz ür aufgeſtelt find und daß täglich 11 100 Landbrief- 
die Städte nicht nur erreicht, ſondern mehr oder träger den Postverkehr der ländlichen Bevölkerung 
weniger überſtiegen, Gerade in der Provinz der 50 000 Landgemeinden des Reichspoftgebiets 
Schleſien, aus welcher jene Beſorgniß beſonders ermitteln. Im Etat für 1876 if abermals eine 
lebhaft kundgegeben war, hat das ftädtiſche Element Veimehrung der Poſtanſtalten in Landorten um 
bei „den Wahlen die größte Berückſichtigung ge⸗ 150 und der Landbriefträger um 400 vorgeſehen. 
funden.“ Dadurch werden die Beſtellbezirke, wo fie noch zu 
Ueber die Nachricht der Börfenblätter; 10 groß ſein ſollten, verkleinert und die tellun- © 
bie ng beſglaſſne 8096 = eee Lande noch weiter deſchleunigt 
das Rei en eine beſchloſſene Sache ſei, ſogt werden können. ae — 
die „Poſt“: „Zu befürchten iſt, daß hier und da duft ar 1 
icht überſehen wird, daß man es zunächſt noch Hi tie 
1a Ich 16 n 5 — Dr. Bamberger orte Fr. 
uncker (Stellvertreter), Frhr. v. Wendt und get 
(Schriftführer), Moufang, Mueller⸗Pleß, Rickert, 
Oppenheim, Jacobi, 3 Grum⸗ 
brecht, Frhr. v. Heereman, Graf v. Prayſing, 
Grate, Dr. Techow, Sombart, Dr. Haenel, 
Partſius, Baron v. Minnigerode, Malgahn-Buely, 
Ackermann. . 
— Die Nachricht, daß Prinz Albrecht 
s Commandant des 


Hannover verlafien und al 
VL Armeecorps nach Breslau überſiedeln werde, 


lagten Ausgaben im 


ern; denn den 60 15 . 5 
Mk. ſtehen gegenüber an über zu beklagen, fo macht die Jene den Eindruck, 


Einnahmen 25 755 000 Mk. als Zinſen des Inva⸗ es 
lidenfonds und 3117000 Mk. als Copitalzuſchuß 
auß dem Invalidenfonds. Werden die Aus gaben 
geringer, ſo fällt zunächſt dieſer Capitalzuſchuß 
weg; der Fonds bleibt unverringert, kann aber 
nach dem beſtehenden Geſetz keineswegs zur Deckung 
der jährlichen Ausgaben des Geſammtbudgets mit 
verwandt werden. Zu letzterem Zwecke wuͤrde alſo 
nur der Betrag übrig bleiben, um welchen die Er⸗ 
ſparniß an den veranſchlagten Ausgaben des 
Invalidenfonds den . 0e übertrifft, 
d. h. nur etwa 1 755 000 Mk. Von dieſer immer- 
hin beträchtlichen Summe darf man erwarten, daß 
fie zur Verminderung des Deficit3 dienen kann, 
welches der Bundesrath ſeinerſeits durch neue 
Steuern decken will. 

Wenn Graf Arnim in feiner Broſchüre — er 
nennt ſich freilich in derſelben nicht als Verfaſſer — 
erzählt, daß der Miniſter des Innern ſich 
über die Maßregeln des Fürſten Bismarck im 
Sommer 1872 in Ems zu Arnim gleichfalls ab⸗ 
fällig ausgeſprochen habe, ſo ſcheint der Miiſter 
wenigſtens jetzt anderer Meinung zu fein; denn ein 
„von Graf Eulenburg ſelbſt unterzeichnetes Tele⸗ 
gan ſetzte geſtern die Polizei in der ganzen 

onarchie in Bewegung und veranlaßte dieſelbe, 
in allen Buchhandlungen nach dem Opus des ſchreib⸗ 
luſtigen Grafen zu recherchiren. enn der Ver⸗ 
faſſer in der Vorrede von der ſchmerzlichen Noth⸗ 
wendigkeit ſpricht, im Widerſpruch mit den guten 
Traditionen der Diplomatie einige Arnim'ſche 
Berichte zu publieiren, d. h. wenn er gerade bier! 
jenige That begeht, welche Graf Arnim während 
der Verhandlungen vor dem Berliner Stadtgericht mit 
Entrüſtung von ſich wies, jo wird kaum ein Leſer det 
Buches aus dem Inhalt deſſelben jene Nothwendigkeit 
begriffen und das Schmähliche eines ſolchen Ver⸗ 
raths anvertrauter Geheimniſſe irgendwie gemil⸗ 
dert gefunden haben. Schmäzlicher aber noch, 
als dieſe Handlung ſelbſt, iſt die Inſinuation, die 
in folgenden Worten der Vorrede liegt: „Wir 
— 5 . 1 einziges SEHE, 
welches nicht zur Kenntniß der Staatsanwälte, mit kaum mehr als einer Idee zu thun hat. 
der erkennenden Gerichtshöfe und der Vertheidiger 5 1 


) nd Von einem Project zu reden, iſt jedenfalls noch 
ſammt dem in der Sache beſchäftigten Subaltern⸗ ſehr verfrüht, und ſehr bedenklich erſcheint es dem⸗ 
erſonal gekommen wäre.“ Iſt man aber einmal 


ö nach, und dies wollen wir hier beſonders bamerken, 
o ſerupellos geworben, um dem Urtheil der an⸗ der Frage eine Ausdehnung über die Grenzen der 
ſtändigen Leute aller Parteien ein Schnippchen zu berathenden und erwägenden Beſprechungen hin⸗ 
ſchlagen, jo ſollte man auch den Muth haben, die aus, vielleicht bis zur Baſis von Specula- 
Verantwortung ſelbſt zu übernehmen und nicht das tionen zu geben.“ 
Subalternperſonal unſerer Gerichte in Verdacht 


0 In der auswärtigen Politik nimmt der alter 
bringen, dieſes neue Vergehen gegen das beutſche ginner speech des Herrn Disraeli (ſiehe Eng⸗ 
Strafgeſetzbuch begangen zu haben. 


land) das erſte Intereſſe in Anſpruch. Der 


Ausland lauten, um eben bei dem Uebergange zur . 
währung die Zahlungsmittel zur Anſchaffung des Goldes | 

( - Flugſchrift mehr dem 
Fürſten Bismarck oder dem Grafen Harry v. Arnim 
ſchaden wird, bleibt abzuwarten. Daß ſie der Sache des 
Grafen keinen Nutzen bringen wird, dürfte ſchon jetzt 
fals feſtſtehend gelten.“ 


ach zwei 
ö ie „Poſt“ macht auſmerkſam, daß Graf 


en fällig find. 
apter für 


en Invalidenfonds und darum 


zu tragen 
„Der ace e 
Bundesra 


welche die Verwendung des Nominalbetra 
verbietet, bis Ende 1877 außer Geltung für diejenigen 
Actien zu ſetzen, welche aus ehemaliger ſüddeutſcher 
Währung ausgeſtellt ind und nicht in eine durch 50 
theilbare Summe der Reichswährung umgerechnet wer⸗ 
den konnen. — Abg. Goldſchmidt hält es für un⸗ 
richtig, ein augenblicklich hervortretendes e 
durch ein Gelegenheitsgeſetz 

dies 8 ihm um 9 

um o ſchwierige 
unſeres Actienweſens 


I handelt, das durch die 
Einf und Nat ebung wahrhaftig nicht an Durch⸗ 
ichtigkeit und Rlarheit gewonnen hat (Zuſtimmung), 
wenigſtens ſtoßen die Mitglieder des Reichs⸗Oberhan⸗ 
delsgerichts grade bei den Beſtimmungen des Geſetzes 
von 1870 auf die größten e ee Beſſer wäre 
es jedenfalls, den Zweck des Antrages durch eine Decla⸗ 
ration des Art. 2078. zu erreichen. — Abg. Sonne 
mann ſieht in dem Geſetze keine ſonderlichen Erfolge 
voraus, da es nach demſelben doch nicht möglich ſein 
werde, die betreffenden Actien in bequem abgerundete 


Bedürfniſſes gewählt werden können, die elſaß⸗loth⸗ Das jezt mit Beſchlag belegte erſte Heft ber engliſche Premier hält den flauiſchen Sym- entbehrt, nach Mittheilung des „F. C.“, der Be⸗ 
vüng ichen Landesangelegenheiten aufzunehmen. — Schrift ver t die Abſict, brei . Bow pathien Rußlands bie Intereſſen Englands gründung. 3 1 
= lend von Clſaß⸗Jolhrmnaen 8 und die Spe- würfe, nämlich 1) daß Arnim zum Sturze Thiers' im Oriente entgegen, und in der Politik kann wan — Von den 275 Landwehrbezirks⸗Com⸗ 


mitgewirkt, 2) daß er den Abſchluß der Convention ſſonſt wohl von feinen Sympathien abſehen, nicht mandos ſollen 150 in Zukunft mit activen 


3 — ——— 
— en nenn mn nn - — 


fertige die Niederſetzun & ? . a 8 kommt Offizte beſetzt den. J hre 1876 d 
ein itglie- mit Frankreich verzögert, 3) daß er gegenüber den aber von Intereſſen. Zum Schluſſe kommt Offtzteren beſezt werden. Im Je ve werden 

ir anders adden cf, eben Yzke, in fich. |Dirtendriefen. der franzzſichen Bischofs Tein cor-]Dißracli gar auf Die Wögliätet, beb England 2unäßR mr 50 neue fen agg 

emäßer Wei die Kennkniß der Verhältniſſe und der rectes Verhalten beobachtet habe, als unwahr dar⸗ die Pflicht auferlegt werde, ſeine Stärte und ee M. Schiff „Ariadne“, welches am 

Hedürfniſſe ihres Landes zu verwerthen. — Abg. zuthun Hätte der Verfaſſer ſich darauf beſchränkt. Macht zu zeigen. Der Premier liebt «8 16. Auguſt e. den Hafen von in ri verließ, iſt 

9 e pen 1 Rede aus, Elſaß⸗ dieſe Vorwürfe durch detaillirtes Eingehen auf die alſo, England's raue Seite wieder einmal am 20. deſſ. Mis. wieder auf der Rhede von Ghefoo 

D ringen ſtehe in poli er 


Thatſachen zurückzuweiſen, fo würde die Schrift, 
abgeſehen von der Publication amtlicher Actenſtücke, 
ein gerechtfertigter Verſuch der Selbſtvertheidigun 
fein. Allein die Zurückweiſung jener angebli 
folſchen Beſchuldigungen iſt durchwebt mit einem 
Klatſch, einer Verdächtigung von Nebenperſonen 
durch Mittheilung uncontrolirbarer Aeußerungen, 
einer rückſichtsloſen Hereinziehung von, wie behauptet 
wird, in den höften Kreiſen zn Ausſprüchen, 
die nur den übelſten Eindru hervorbringen kann. 
Graf Arnim hat nicht nachgewieſen, warum denn, 
wenn er nicht am Sturze Thiers' arbeitete, die 
Gegner des Präſidenten und ihre Preſſe ihn zu den 
Ihrigen zählten. Dagegen benußt er z. B. bie Thet⸗ 
ſache, daß der Reichskanzler ſelbſt die Räumungs⸗ 
Convention in die Hand nahm und fie über Arnim 
Kopf Be am 15. März 1873 in Berlin abſchloß, 
zu folgenderkläglichen Verdächtigung: „Warum grade 
am 15.2 Nach verſchiedenen Mittheilungen ſoll Hr. 
v. Bleichröder in dieſer Frage nicht einflußlos 
geweſen ſein. Das Reſultat war für den Fürſten 
Bismarck außerordentlich und in jeder 8 
ünſtig.“ An einer andern Stelle wird dem Reichs⸗ 
fangler die Aeußerung infinuirt, „er könne dem 
Grafen Arnim den Sturz des Herrn Thiers nie 
ne unfehlbar den 


eingetroffen. An Bord Alles wohl. 
— Da die Entſcheivung der K. Regierung zu 
otsdam über die Frage, ob die Penſion des 
eee N auf den 
Stadthaushalisetat zu bringen iſt, noch aus 
und vorausſichtlich nach dem beftehenben de f 
01 0 noch einige Zeit in Anſpruch nehmen wird, 
at des Mimeſterium des Innern Anweiſung er⸗ 
theilt, die gedachte Penſion vorſchußweiſe aus 
Staatsmitteln zu zahlen. f ’ 
— Die Brage Wie die c anges betr | 
der Redacteure if, wie die „Magd. Ztg.“ mittheilt, 
in den dn 
beſprochen worden. Die von der Juſtizcommiſſton 
in Sachen des Zeugenzwanges beſchloſſene Faſſung 
ver betreffenden pen des Strafprozeſſes 
deckt nicht die Fälle, welche in lepter Zeit die 
Oeffentlichkeit bewegt haben. Es wurde vielfach die 
Nothwendigkeit * der brennenden e 
naher zu kreten und zunächſt das thatſächliche 
Material für die zweite Leſung des Sitrofprogefieß 
— Kenntniß des Reichstages zu bringen. Dem 
ernehmen nach wird der Abg. Sonnemann die 
bekannten Vorkommniſſe in an dem Haufe 
ausführlich mitteilen. Man beab gt auch, eine 
Reſolution zu beantragen, welche der Stellun — 
4 


mehr nach außen zu kehren; aber ſelöſt in England 
legt man bei den Nachtiſchreden der Politiker nicht 
jedes Wort auf die Wagſchale, am wenigſten darf 
man dies bei denen Disraelis. Wenn die drei 
Kaiſerreiche zuſammenſtehen, fo wird Alt⸗Englond 
bei der türkiſchen Frage nicht über das Reden 
hinausgehen; eine Sprache wie die Disraeli's kann 
vielleicht bei den Verhandlungen zwiſchen den brei 
Kaiſerböfen ganz günſtig wirken, um die Nnſprüche 
Rußlands, wenn ſie Über die Wünſche ſeiner 
Alltirten hinausgehen, etwas zu mäßigen. ; 
Die franzöſiſche Nationalverſammlung if 
geſtern bis zu dem Hauptpunkte des Wahlgeſetzes 
gelangt, noch weiß Niemand, ob das Arrondiſſe⸗ 
menid- Scerutinium, wie es die Regierung will, zum 
Siege gelangen wird, d. h. Einzelwaßlen, alſo 
Eintheilung des Landes in ſo viele Wahlbezirke, 
als Abgeordnete gewählt werben ſollen, oder nach 
dem Vorſchlage der Liberalen das Liſtenſerutinium. 
Nach dem Letzteren wirkt jeder Wähler bei der 
Wahl ſämmtlicher Deputirten mit, welche auf das 
Departement fallen. Hier hoffen die Republikaner 
N EM indem fie populäre Größen ihrer Partei, 
wie Thierz, Gambetta, an die Spitze ihrer Liſten 
ſtellen; dort die Conſervativen, weil die Local. 
P15 6 dann mehr zur Geltung ge können. 
ie Entſcheidung liegt bei den Vonapartiſten und 


— 


der politiſchen und ſtaatsrechtli p 
exiſtire. Man könne es eine Reichsdomäne nennen, deren 
Landeskaſſe immer mehr ausgebe, als fie einnehme. Redner 
ſpricht der beantragten Commiſſion die Mi lichkeit ab, 
ſich über die elſaß⸗lothringiſchen Verhältniſſe zu orien⸗ 
tiren und erklärt, die elſaß⸗lothringiſchen Reichstagsab⸗ 
geordneten würden ſich beſtreben, der Commiſſion nützlich 
zu ſein, an ihr ſelbſt könnten ſie jedoch keinen Antheil 
nehmen, damit es nicht den Anſchein habe, man hätte 
Elſaß⸗Lothringen Freiheiten gegeben, die man in Wirk⸗ 
lichkeit ihm niche ge — Abg v. Schöning: Specielle 
elſaß⸗lothringiſche Angelegenheiten könnten nach Bedürf⸗ 
niß an beſondere Commiſſſonen überwieſen werden. — 
Ihm ſchließt ſich der Abg. Windthorſt an, beſonders 
mit Rückſicht darauf, daß, wenn alle elſaß⸗lothringiſchen 
Landesangelegenheiten vor eine ſolche Commiſſion ge⸗ 
bracht würden, es kaum möglich ſein würde, eine den 
verſchiedenen Aufgaben genügende Commiſſion zuſammen⸗ 
uſetzen. — Der Autrag wird gegen die Stimmen der 
Fee e und einiger Mitglieder der national⸗ 
iberalen und freiconſervativen Partei abgelehnt. 

Der Entwurf wegen Abänderung des Geſetzes vom 
10. Juni 1872 betreffend die Eutſchädigung der Inhaber 
verkäuflicher Stellen im Juſtizdienſte in Elſaß⸗Lothringen 
— wird in 1. und 2. Berathung angenommen. — Nächſte 
Sitzung: Donnerſtag. 


Danzig, den 11. November. 
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en des Reichstages 


ie in die Arme Reichstages zu dieſer Frage einen beftimmten 


Die 
den Inva 


at 
5 geſtützt auf die Denunciation der von dem be 


ogen 
Frist faſt vollſtän⸗ 


die ganze 8 > 
er prultiſchen Kenntniß der Börſenverhältniſſe daß die chroniſche Beunruhigung Europas von dem 


der äuferiten Rechten. 8 
Aus Paris 5 emeldet, daß der ſpaniſch⸗ 
Botſchafter, Marguis de Molins, am Montag bei 
der Königin Iſabella von Spanien erſchienen if, 
um ihr bie officielle Mittheilung u machen, daß 
die ſpaniſche Regierung das Verſprechen, im 
nächſten Januar ihr die Rückkehr nach Mabrid 
zu geſtatten, zurückgenommen habe, ſo daß das 
eich von 1868, das fie aus Spanien verbannt, 
in Kraft bleibe. Die Gründe für dieſe Maßregel, 
welche der Sohn gegen die Mutter ergreift, And 
allerdings, wie fie dargeſtellt werden, 155 genug 
Schon früher hatte die Königin — ob in vollem 
Ernſte, bleibe dahingeſtellt, vielleicht ſollte es nur 
ein Schreckſchuß gegen die Regierung fein, welche 


druck geben ſoll. 

Aus Sachſen. Die „Dresd. Nachr.“ bes 
richten von einigen militäriſchen Neuerungen, 
die durch Brigadebefehl vom 1. Novbr. bei den 


beiben ſächſiſchen Grenadier⸗Regimentern einge⸗ 


führt fine. U. a. iſt vorgeſchrieben, daß alle 
Mannſchaften beider Regimenter „das Haar an 
den Schläfen in Form einer 6 vor den 
Ohren gekämmt“ tragen müſſen. (Lieb 


Vaterland kannſt big fein!) 
München, 10. Novbr. Die von den bayeri⸗ 


ſchen Biſchöfen an den König 
ſtellung, betreffend die Altkatholiken, das Schul⸗ 


weſen und die Erhaltung der Klöſter, iſt ohne eine ig 


Verfügung an das Cultus ⸗Miniſterium gelangt 


gerichtete Vor⸗ 


land, England, Frankreich und die meiften anderen begonnen, die Gebände ſollen im nächſten Jahre ausge⸗ 
wahrhaft wirkſamen Mitteln unterſtützen, auf daß | europätſchen Nationen nahmen die Einladung ſo⸗ führt werden. Graf „ nicht nur das Terrain 
das geheiligte Band nicht zerriſſen werde, das ſtets fort an. Ueber den Grund der Zurückhaltung 1 — —— nahen Wiebe 0 Bar 
den Ruhm Spanien's gebildet habe. Die Glaubens⸗ Rußland's find feiner Zeit die verſchiedenſten Ver⸗ i v5 F 9 


einheit, die man verbannen möchte, ſei kein Hinder⸗[muthungen Be worden. Nun hat jedoch in 


Aus Baden, 9. Noobr. Aus einer in mehr⸗ 
facher Beziehung intereſſanten Erklärung des Decans 
Lender von Sasbach, Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
Abgeordneten, erfährt man, daß ſich, wie in der 
ganzen Welt Hunderttauſende, fo in dem Groß⸗ 


legenheiten bereiten, ſondern fie im Gegentheil mit 


erzogthum Baden von dem ſogenannten Dritten niß für die Entwickelung der Civiliſation. Wenn Petersburg ſchließlich eine liberalere Denkungs⸗ Vermiſchtes. 
rden, zu deſſen Zubehör der neuerdings vielbe⸗ die ſpaniſche Regierung dennoch aus Gründen ber | weife Plaß gegriffen. Dadurch ſchwindet der letzte — Die von Ernſt Eckſtein redigirte, im Verlage 
ſprochene „Buß gürtel“ gehört, einige Tauſende äußerſten Nothwendigkeit glaube, dieſe Principien] Zweifel vor der Vollſtändigkeit und dem Glanze von Joh. Fr. Hartknoch in Leipzig algen 


der ausländiſchen Departements der Austellung. Deutſche Dichterhalle“ bringt in ihrer 21 Nummer 
Alle Nationen Europa's, ſämmtliche cioiliſirte 1 Inhalt: Der Gladiater von 8; King, = 
euen an⸗ 
und Südamerika s ohne Ausnahme werden alſo in bäuſer.“ — Meine Muſe von M. Schlierbach. — 
Böllavelppia mit den Vereinigten Staaten in die] Schein und Sein von F. Holm. — Klage ea A. v. 
chranken treten. Der ſchließliche Erfolg der Gottberg. — Frage und Antwort von A. Lindner. 
Ausſtellung rußt demnach jetzt in Händen der Bohne gen Be less N 
Unternehmer, d. h. des Staates Pennſylvanien, Hugo Gaedcke + von G. Haller. — Dr. Falk. — Ver⸗ 
und es iſt die höchſte Zeit, alle Hebel in Bewegung miſchte Mittheilungen. — Offener Sprechſaal. — Brief⸗ 
zu jegen, um die nöthigen Geldmittel zu beſchaffen. kaſt 
Einzelſtagten, Körperſchaften und Individuen haben 
reichlich beigeſteuert, dennoch fehlt es ſo weit noch 
an nahezu 3 000 000 Doll, um die Gebäude, ſo⸗ 
wie ſonſtige Vorbereitungen zu vollenden. — Das 
Geſetz des Staates Louiſiana, welches die Ver⸗ 
bffentlichung amtlicher Ankündigungen in deutſchen Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
Zeitungen vorſchreibt, iſt von dem oberſten Ge⸗ N N 


in andere Formen bringen zu müſſen, ſo ſei der 

heilige Stuhl bereit, hierüber in Verhandlung zu 

treten und ſolche Modificationen des Concordates 

eintreten zu laſſen, die er für annehmbar erachten 

werde. Aus den gegenſeitig auszutauſchenden Er⸗ 

Härungen werde man erſehen, bis zu welchem 

Punkte die Curie den Entwurf der neuen Ver ⸗ 
faſſung werde annehmen können. 

ngland. . 
London, 10. November. Bei dem gehen 
e 


Mitglieder befinden, und zwar allein in den 
farreien der drei Capitel Lahr, Offenburg und 
ttersweier (letzteres hat Herrn Lender zum Decan) 

allein etwa 1500. 

Frankreich. 
Paris, 9. Nov. Vor ein paar Tagen 
wurde gemeldet. daß die Franzoſen in Cuba ſich 
über den Commandanten der Fregatte „Niobe“ 
agen, weil derſelde kurz nach der Ermordung 
des franzöſiſchen Coloniſten Reygondaud in den 

Jewäſſern von Guantanamo erſchien, nicht etwa 

um feine Landsleute zu beſchützen und zu ermuthi⸗ 

gen, ſondern einſach um ihnen den Rath zu geben, 
fie ſollten ſich nicht mit Politik beſchäftigen. Die 

„Agence Havas“ hat dieſen, welcher nicht die 
Niobe“, ſondern die Fregatte „Sané“ befehligt, 


? einer ziemlich confuſen Note geſtern zu verthei⸗ . Hau 

digen geſucht; die Republique francaiſe“ hält aber] Friedens nicht zu erwarten ſtehe Der Premier richtshof jenes Staates für verfaſſungswidrig er- 5 1 a es i 

Beute die frühere Offnen be fte und . Disraeli beantwortete den Toaſt auf die Mit⸗ klärt worden. ioeo feſt, auf Termine feſter. — Weizen Ar Nopbr 

der Beſuch jenes Offiziers habe für die Franzoſen glieder dez Minifteriums. In ſeiner Rede err 6 6 u. De oe Kama 

in Cuba den Charakter einer wahren Drohung ge- wähnte er, daß er die Gefahr eines Krieges mit Telegramm der Danziger Zeitung. Amar 1268 200 Br, 199 Gd. — Roggen ee 

haßt und der Commandant der „Sand“ habe ih Ching, Dank der Einſicht der Chineſen und Magdeburg, 11. Nobbe. Die eben ovember 1000 Kilo 151 Br., 150 Gd., Me Bezember⸗ 
den 


entschieden geweigert, die Witwe des Ermordeten 
und ihre Kinder zu beſuchen. Die „Republique“ 
fährt fort: Was die Action des db. J wer Con 


burgiſche Zeitung“ veröffentlicht ein Schre 0 5 
des Deiabtans Kügeorbneten ueius, welches fill. — Rüpel rubig, Toco 69, Ir Mai de 2005 
die ihm von mehreren Zeitungen zugeſchrieden en 0%, — Spiritus ruhig, de 100 Lier 100 in d 


uls in Santiago von Cuba angeht, fo war fie ſo⸗ wünſcht, über die politiſchen Angelegenheiten in] Aeußerungen über den angeblich dom Fürſten br. Deze ? 
zufagen Null. Der Posten von Santiago wird, einem weniger entfernten Lande als China| Bismarck ausgeſprogenen ans, feines Antes 105 a 1 Elias Böe 85 
1 ie 18 e L en 05 n . nab zn zu werden, für vollkommen erfunden] 11,75 Dr. 11,60 Pd. Ar November, Dezember 11,75 Gd 
. Martin, verwaltet, dem es nothwendig 0 e erklärt. . ar: Mä 5 — : ich. 
an Aue fehlt; der wahre Inhaber 2 5 u nn 8 e ae, denten können. = De SR I . 
err d'Abzar, iſt zwar ſeit zw zahren] Es würde inde ie ation ſein, dergleichen vor⸗ Danzig, 11. November. Danziger Börſe. 
ernannt, a nie in Santiago erſchienen; zugeben. Der Aufſtand in einer türkiſchen Pro⸗ „Der eee publieirt heute die K. Cabi⸗ Amtliche 4 am 11. November. 


netsordre, durch welche für die Verwaltung der Oſtbahn] Petzen doco matter, Jer Tonne von 2000 
eine vierte Königl. And p omi mit] fein fa a. weiß 132-1358 220-230 K Br. 
dem Sitze in Danzig errichtet wird. — wi. . . 181-184 212-220 A Br. 
Auf directe Anweiſung aus dem Miniſterium des 3 . 1271314 210-215 A Br.] 170.207 
u tube ach bon er er 9 5 hieſigen . q . . 125-1318 re Br.] & bez. 
uchhandlungen na er in Züri erſchienenenf roch 
Broſchüre "Bro nihilo“, welche die FA pesfordina!e . . . 122-1208 180-200 4 Br. 
Arnim'ſchen Prozeſſes beipricht, recherchirt. Negu f ungspreis 126 bunt lieferbar 198 K 
+ Vorgeſtern Abend kam es in St. Albrecht Auf Tieferung 1268 dunt dur November 197 K. Br., 
zwiſchen zwei Kaufleuten (Compagnons) zu einem Yr April-Mai 214 4 Br., 212 M Gd., r Mair 
heftigen Streite, welcher dadurch herbeigeführt wurde, Juni 216 K. Br. 
daß der Eine derſelben, als er von einer Geſchäftsreiſe Roggen ioco unverändert, Ar Tonne von 2000 K 
zurückkehrte, die Kaſſe nicht in Ordnung — Dadurch] 152 und 153 „. Ser 1208 bez. 
ferien er ſo in Wuth, daß er feinem ſchon im Bette] Dtegtrun preis 1208 lieferbar 150 & 
iegenden Compagnon mit einem 85 das Naſen⸗ f Lieferung 27e April⸗Mai 156 M bez. 
bein einſchlug und ihm mit einem Hirſchfänger mehrere] Gerſte loco »r Tonne von 2000 8 große 1168 
iebe verſetzte. — Verhaftet wurden: der Fleiſchermeiſter[ . 165 K, 118/98 173 K 
„, weil er in der vergangenen Nacht in dem Reſtau⸗ Erbſen loco. Jr Tonne von 20008 weiße Koch⸗ 
rations⸗Local, Junkergaſſe 3, vorſätzlich eine Fenſter⸗ „179 A, weiße Futter⸗ 165 k 
ſcheibe einſchlug; das Dienſtmädchen J., das ſeiner] Räß ſen loco u Trune von RUHR 
Brodherrſchaft die Betten aufgetrennt und daraus eine]  Regulirungspreis 300 4. 
Quantität Daunen geſtohlen hatte; außerdem 16 Per-] Raps loco Ahr Tonn von 2000 
ſonen, darunter 10 Obdachloſe. Regulirungspreis 305 K. x 
Die „N. Weſtpr. Mitth.“ berichtigen heute die[ Spiritus loco Pr 10,000 Liter . 46,50 K, der 
in ihrer ure ummer gemachte, auch von uns] April⸗Mai 51 M. Br. zer Mai Juni 51,50 & Br. 
übernommene Mittheilung, betr. den Unglücksfall auf Wechſel- und Fondscour e zonbon, 8 
der Weichſel dahin, daß derſelbe glücklicherweiſe nicht fo | 20,305 Gd. d 
roß geweſen, wie 25 das Gericht bezeichnet hat. Die ſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 108,90 
1 der Holztraft und die Fährverwaltung] Breußiihe Staats Shulbigeine 90,55 Gd. 8% 
haben zwar einen bedeutenden Schaden erlitten, nament⸗ eſtpreußiſche Pfandvriefe, ritter chaftlich 83,40 Gd., 
lich die erſteren, aber Menſchenleben find nicht verloren] 4 do. do. 92,00 Gd. 4% do. do 100,25 Br. 
gegangen, denn die 2 vermißten Flößer haben ſich] Fact do. do. 107,00 Br. 5e Danziger Hypotheken⸗ 
elben — es ſollen allerdings 13] Pfandbriefe 100,00 Br. pet. Pommerſche Hypo⸗ 
Mann gefehlt haben und man nahm nicht mit Unrecht theken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 5 — Stettiner National⸗ 


tere insbeſondere hätte der Madrider Regierung 
agen laſſen, daß er gegen das in Cuba promul⸗ 
tete Kriegsgeſeß für feine Landsleute proteflire. — 
ie 855 monarchiſtiſchen Blätter machen, nach 
dem Bei 11 des „Monteur“ großen und ſehr 
unnützen Lärm mit gewiſſen Depeſchen, welche fie 
in der zu Zurich erſchienenen Vorgeſchichte des 
Arnim ſchen Prozeſſes gefunden haben. Es ift 
n der That nicht abzuſehen, was fie dabei gewinnen 
nnen, denn wenn fie aus einer Stelle z. B. wo 
Bismarck dem Grafen Arnim vorwirſt, zum ue 
Hiers' beigetragen zu haben, die Folgerung ab⸗ 
leiten, daß Thiers von Bismarck unterſtützt worden, 
was nach ihrer Auffaſſung in den Augen der fran- | fich 
Jöſiſchen Nation für ein ungeheures Verbrechen des 
ehemaligen Präſidenten zu gelten hat, jo können 
die Republifaner den Spieß umkehren (was fie 
natürlich nicht unterlaſſen) und den Siegern vom 
24. Mai vorwerfen, daß ſie die Schützlinge des 
Grafen Arnim geweſen. 
Verſailles, 9. Novbr. Die National- 
N Verf ammlung ſetzte in ihrer heutigen Sitzung 
die zweite Berathung des Wahlgeſetzes fort und 
ob" die 6 erſten Artikel befjelben ohne erhebliche 
atte in der bereits bekannten Faſſung an. Die 
Dedingung eines vorherigen ſechsmonatlichen 
Demiells in demselben Wahlorte iſt nur für die 
Unahme an den politiſchen Wahlen beibehalten. 
Das zur Wahlberechtigung erforderliche Lebens⸗ 
liter im 3 6 auf 25 Jahre feſtgeſezt. Eine 
N 12 757 Debatte rief Art. 7 betreffend die Wähl⸗ 
barkeit von Militärperſonen hervor. Jules Simon 
befämpft das von von Francis que Rive und Rene 
Brice Ei demſelben eingebrachte Amendement, wor 
vach kein im activen Dienſt befindlicher Soldat 
wählbar ſein fol. Der Kriegsminiſter de Ciſſey 
dankte den Rednern, welche 45 Gunſten 
es Amendements geſprochen, für die da⸗ 
dem Patriotismus und der Disciplin 
der Armee erwieſene Hie ſprach 
ſich aber ebenfalls gegen die Wählbarkeit von 
Militärperſonen im Allgemeinen aus, weil vor 
allen Dingen die Disciplin in der Armee aufrecht 
erhalten werden win Die Armee dürfe ſich nicht 
die Politik miſchen; ihre alleinige Aufgabe ſei 
Schutz und die Vertheidigung der von der 
ationalverſammlung votirten Verfaſſung. Der 
NMiniſter ſchlug vor, das Amendement Rive dahin 
abzuändern, daß die Offiziere, welche zu der erſten 
ection der Cadres des Generalſtabes gehören, 
de ſolche, die bereits ein oberſtes Commando gegen 
Ba geführt haben, wählbar ſein ſollen, eben ſo 
die Offiziere der Territorialarmee. Die National- 
N Stlammlung nahm hierauf mit 425 gegen 212 
| miner vag date 5 f der von sm 4 
| kgeſchlagenen Faſſung an, mit Ausnahn 
der auf die O 2 der Territorialarmee bezüg⸗ 


lichen Beſtimmun I thung au 
morgen vertagt 5 Sg ee — (0 4 f 


OR 


8 diejenigen 
England's berührt würden, daß dieſelben aber, 
wenn ſchon directer, doch nicht wichtiger und be⸗ 
deutender ſeien als diejenigen England's und die 
Leiter ber 5 9 5 Regierung ſeien ſich des 
Charakters und der Wichtigkeit dieſer Intereſſen 
vollſtändig bewußt und entſchloſſen, dieſelbe 15 
wahren und zu behaupten. (Lebhafter Beifall.) 
Dieraeli erwähnte demnächſt noch die Reiſe des 
Prinzen von Wales nach Indien, von der er ſich 
wichtige Erfolge verſpreche und ſprach die Hoffnung 
und 9 — cht aus, daß das engliſche Volk mit ber 
Politik der Regierung im Innern, wobei man die 
Verbeſſerung der focialen Lage in aufrichtiger 
Weiſe anſtrebe, zufrieden fein werde. Er hoffe, 
beim nächſtjährigen Banket die Verſammlung dazu 
beglückwünſchen zu können, daß der Frieden er⸗ 
halten worden ſei, er rechne aber auch auf erfolg⸗ 
reiche Reſultate der inneren Politik ber Regierung, 
damit, falls die Nothwendigkeit entſtehe und fall 
der Königin die Pflicht auferlegt werde, ihre Macht 
und Stärke zu zeigen, die Königin im Stande ſei 
ihren Appell an ein zufriedenes und ihr vertrauen⸗ 
des Voll zu richten. W. T.) 
— Die heutigen Morgenblätter ſprechen ſich 
alleſammt zu der von Disraeli auf dem geſtrigen 
Lordmayors⸗Banket 687 5 Rede zuſtimmend 
aus und ſind namentlich mit ſeinen Aeußerungen 
über die Stellung England's zu der orientaliſchen 
Frage einverſtanden. (W. T.) 


Schweden. 

Stockholm, 7. Nov. Das neue 3½ Mil⸗ 
lionen⸗Anlehen der Stabt Stockholm wird 
vom 15. d. ab in dem Caſſa⸗Comtoir der Stadt 
zum Verkauf aufgelegt. Die Stücke lauten auf 
5000 und 1000 Kronen, und wird die 5% Rente 

RR der been d N en ya a October iſt 

Rom, 6. Nov. Der König wird heute in] der Hafen Hernöſand's mit Eis bedeckt und iſt ſeit 
ANiorenz erwartet, wo er einige Ta e zu daten dieſer Zeit kein Fahrzeug mehr eingelaufen, ſo daß 
| gedentt, Wahrſcheinlich wird der Monarch am 15. die dies jährige Schifffahrts⸗Saiſon als abgeſchloſſen 
D. Mts,, dem Tage der Eröffnung des Parlaments betrachtet werden kann, mit Ausnahme einiger noch 
wieder nach Rom zurückgekehrt fein. — Der Kaifer ſurückzuerwartenden 8 28. — Von 
kee denſch and hat auch den drei Cabinets⸗Secre⸗ 
ver des Königs Victor Emanuel preußiſche Orden 
A nahen wollen, einer derſelben Hatte jedoch die 
N unahme deſſelben darum verweigert, weil er nicht 
“ Gegenftand der Eiferfucht der andern Beamten 
Be niglichen Hauſes werden wolle, die keine Ozkarshamn dürfte bald ihren Anfang nehmen, 
bd d den, mt Bein den de. in Deforehamm, Sowohl Erbin az Gelber 
goldene Tabaksdoſen, mit Brillanten be- arshamn. " dans 3 

ö N find in dieſem Sommer der ſorgfältigſten Repara⸗ 


tur unterzogen. 
Amerika. 


— In Folge der Erklärung Nußland's, daß 
es ſich zur Beſchickung der Ausſtellung in 
Philadelphia entſchloſſen habe, wird daſelbſt 
kein für Europa vorbehaltener Plat leer bleiben. 
Die ſchließliche Zuſtimmung Rußland's hat unſere 


ang Ufer gerettet und trafen am folgenden Tage bei BR bei 1 
( 1 Pr 1 218 “11. No 
ihrem Yen 1 6 Regi 5 Cetebe, Jheſe e dun de und 
„ Boppot, 18. Nov. Die K. eg hat dem] feucht. Seit geſtern Nachmittag bis heute früh 
bisherigen Leiter der hieſigen ſechsklaſſigen Gemeinde- haltender Regen. Wind: SW 35 
ſchule, Herrn Krüger, den Titel „Hauptlehrer“ ver⸗ Weizen loc verkehrte am heutigen Markte i 
liehen. — Vor Kurzem hat ſich hier ein Verein fut matter und flauer Stimmung, die Kaufluſt war nicht 
uſt In er vertreten, und man war beſonders für glafige 
und abfallende Waare genöthigt, weniger als geſtern zu 
e rg beta und # b ablt 
| jür ner⸗ 132, 88 . 
C. Marienburg 10. Novbr. Am vergangenen] 192 K, blauſpitzig 1254 170 A, olafin 129 800 102 l. 
Sonnabend mußte die Pontonbrücke abgeſchwenkt werden, beſſerer 1287 200 M, hellfarbig 123/48 197% K., 
da der Strom ſchon recht viel Eis trieb. Am Sonn⸗ 131/ 202 K., 131/28 204 K, bellbunt 127/8, 129, 
tage trat gelindes Wetter ein, fo daß die Brücke ſchon 130/14 205, 206 K, bochbunt 190,1, 131/½ 208, 
am Montage wieder aufgefahren wurde. Wir verdanken 210 M. 7er Tonne. Termine ſtille, November 197 K. 
dies unſerer neee e d en und beſonders] Br., April⸗Mai 214 f. Br. Mai⸗Juni 216 Br. 
i a die Paſſage über die Eiſen⸗] Regul rungspreis 198 M . 
bahnbrücke eine ſehr beſchränkte iſt, ſo leidet der Verkehr Roggen loco feſt, 1227 154 K, 1267 158 . 
bedeutend, wenn wir die Pontonbrücke nicht haben.] 1278 160 A. „e Tonne iſt bezahlt. Umſatz 20 Tonnen. 
— Heute Vormittag Froſtwetter, Nachmittag anhalten⸗ Termine feſter, April⸗Mai 156 & bez. Re Uürungs⸗ 
WERE 2 g preis 150 R. — Gerſte loco große 11680 165 K 
ulm, 9. Nov. Wie die hieſige Zeitung berichtet, 118/98 173 K eur Tonne bezahlt. — Erbſen loco 
traf geſtern hier die Nachricht ein, das der frühere] Fntter⸗ 165 K, Koch⸗ 179 M Ne Tonne. — Wicken 
Bankdirector der Culmer Kreditgeſellſchaft T. G. Kirſtein loco 190 4 r Tonne bez. — Spiritus loco iſt zu 
in New: York im Spitale geſtorben und von allen 40 50 K. verkauft, April⸗Mai 51 4 Br., Mai ⸗Juni 
Mitteln entblößt, als Stadtarmer begraben worden ist.] 51½ M Br. ; 


wandten vor feinem Tode zu feben, iſt in Erfüllung Schiffs⸗viſten. 
egangen, da feine Fran vor Kurzem in New⸗Nork bei Neufahrwaſſer, 11 Nov. Wind: WSW. 
; „Angekommen: Trientia, Feddes, Hamburg, altes 
— Der „Geſ.“ iſt in der Lage, auf Grund einer] Eiſen. — Chriſtian, Esperſen, Copenhagen. Ballaſt. — 
aus offiziellen Quellen ſtammenden Nachricht mittheilen] Wallachia (S D.). Rive, Newaaſtle, Kobler. 
u können, daß die ſpeziellen Vorarbeiten für Ankommend: 3 Schiffe, 
die Eifenbahn von Jablonowo nach Graudenz Thorn, 10. Nov. Waſſerſtand: 2 Fuß 11 Zoll 
bis zum 8. d. M. Seitens der Direction der Oſtbahn Wind: SO. Wetter: trübe, Nachm. ee” 
in rer noch nicht sur . 7 an 2 
racht waren. Das Blatt erinnert dabei daran,! Janzıg na euhof: i 
fie diese Sin 1873 bereits die allgemeinen Vorarbeiten | u. 15 9 3 hof: Schulz, Töpfig 
ür dieſe Strecke fertig waren! , Von Danzig nach Neuhof und Thorn: Rothen⸗ 
— In der Nacht zum Montag brannten die Ge⸗ bücher, Töplitz u. Co., Loche u. 1 i 
bäude der K. 5 Tynwalde Kr. Löbau) gänzlich] Seegras. a 0 Hoffmann, Blei, 
nieder. Große Getreidevorräthe verbrannten mit. 2000 Von Stettin nach Wloclawek und Thorn: 
Schafe, von denen nur 1300 verſichert waren, fanden] Freſchke, Cementfabrik, Herz, Laski, Leduc, Frores, 
achs, Polborn, Eberhardt u. Müller, Chem. Induſtrie⸗ 
A Dfterode, 10. Nov. 8 5 8 der] Verein, Maaß u. Röhmann, Berliner Ser 
ſtädtiſchen Behörden hat die hieſige Polizei⸗Verwaltung] Verein, Bergheim, Runge u. Söhne, Krippenſtapel u 
angeordnet, daß vom 1. Dezember d. . ab alle Stra⸗] Schüler, Gotſchalk n. Sohn, Ermeler u. Co., Silling, 
ich abſchließ ende] Meske, Vorkewskt Cement, Eifenbleh, Stahl, Grab⸗ 
e e en eng egen Kreises ea 5 5 Fart . e Salpeter, Wein, Waſſerglas 
erieth auchenguth hielic 0 Knec ier, Oel, Bleiweiß, gri i chori 
I de 5 e aa tee. Sier- , Defen, Des ee 
bei verletzte der Knecht Lonk den ene olczewski jo Von Neufahrwaſſer : 
ſchwer mit einer Runge, daß derſelbe auf der Stelle] Fürſtenberg, Siewert, She, en Adam, 
tromab: 


Ital 


< 


to : 

änguiß eingeliefert worden. — Der Entwurf zum Stadt: Thieme, Otto u. Co., i 

laugh Ee pro 1876 ſchließt in e und Aus⸗ 8 1680 Weizen. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 

Mk. im Vorjahr] Bohre, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1500 Ene. 
eizen. 


15 
Erhöhung von ca. 4000 Mk. Der Etat der Armenkaſſe K 8 Co., Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
nahme und — — nach. Unter den Einnahmen der „Weizen. 


— — 
festbezeichneten Kaſſe befinden ſich u. A. 9900 Mk. 2 gi ach g 
Schu gelder, unter den Ausgaben 22,935 Mk. Gehalt Eeleorole iſche Beobachtungen. 


er 
le einen Fredit von 1400 000 Lire eröffnen 
in 


Taganfprud genommen, die übrigen deponirten 


N ber com, 10. Novbe. Geſtern iſt die Antwort 


Negzerus ug de 8 Bots der ſp 2 55 5 5 . aus 1 oa Br Re 
wi g na abgegangen. Dieſelbe freit. Kurz nachdem der Congre — trotz ſeiner f 2 lat 
— die in der Note aufgeſtellten Behaup⸗ Verwahrung, daß er für die Koſten nicht verant⸗ für en 11. dior. J chen den Ofthahnſta⸗ 38 lang ir \gpermonneher wund nes ee 
Grundlaand ergeht ſich in einer on der wortlich ſei — der Ausſtellung eine dalbwegs tionen Nakel und Netzthal (Oſiehh, gegenüber von SGlver. Linien im Freien. eiter 
werden en des Concordates, welche nicht geändert nationale Sanction ertheilt hatte, ließ das Staats- Samoſtrzel, einem Gute des Grafen An as ki ſoll 11 80 325,53 | + 6 mästo müb 
wolle der en. Weiter heißt es dann, der Vatican Departement durch unſere Geſandten an alle aus- eine neue Halteſtelle unter dem Namen „Walden“ 12 32561 | + 55 WSig friſch e, bezogen. 
neuen ſpaniſchen Regierung keine Ver⸗ wärtigen Mächte Einladungen ergehen. Deutſch⸗ errichtet werden. Mit den Erdarbeiten hat man bereits { ; 3 MER N 


Echle Straußfedern 


GOOG 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden erfreut 


Julius Hoppe 
nebſt Frau, geb. Kind. 


0690’00000009908 
Hes Morgen 6 Uhr endete nach 
ſchwerem Kampfe das theure Leben 
8 . — et unſeres 
aters, Bruder wieger⸗ und 
Großvaters, des Rentiers 5 


Georg Wilhelm Witte 


im Alter von 68 Jahren, welches wir 
allen Freunden und Bekannten tief be⸗ 
trübt anzeigen. 
Danzig, den 11. November 1875. 
Die Hinterbliebenen. 
Das Begräbniß findet 5 
Vormittags 10 Uhr, auf dem St. Sal⸗ 


9990) 


vator⸗Kirchhofe flatt. (9997 


S 1 ar e Deutsche Lebens-, 
im ur e ek |Versicher.-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit 


von der Kartogr. Abth. der Kal 9 
Landesaufnahme 1875. N 
Maasſtab 100000 
Preis: 1,50, color. 2 Mk. 
. A. Weber, 
Buch-, Kunſt⸗ u. Muſik⸗Handla . 
Verlag von Carl Conradi in 
Stuttgart. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Prof. Dr. Sans Scherr e 


Allgemeine Geſchichte 


Fünfte ergänzte Auflage in 2 Bdn. gr. 80. 7 


der Literatur 


Ein Handbuch in zwei Bänden, umfaſſend 
die nationalliterariſche Entwickelung fämmt⸗ 
licher Cultur⸗Völker des Erdkreiſes. 


In 1 eleg. Ganzleinwbd. oder Halbfranzbd. ER 
A. 11,50. ° fr 5 55 


Bundigſte und anſchaulichſte Geſchie⸗ 


4 


{ voll gro 
ingerzeige. — Nahe n 


Danzig — Königsberg. 
Dampfer „Oliva“ geht Sonntag den 
14. d. von hier nach Königsberg. 


Emil Berenz. 
Algierer 


Blumenkohl, 
Strassburger 


Sänseleber-Pasteten, | 


Astrachaner 
Schotenkerne, 
Stangen-Spargel, 


Italienische Prünellen Juweien⸗, 


Italienische Maronen 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


8 Langgaſſe No. 4. 
Trüffel-Leberwürste, 


Astrach. Perl- Caviar, 

Goth. Cervelatwürste, 

Pomm. Gänsebrüste, 
Elb- Caviar 


empfiehlt 


J. G. Amort, 
Langgaſſe No. 4. 
Limonen, ME 
Dill⸗, Seuf⸗ und Pfeffer⸗ 
Gurken 
empfiehlt 
H. Entz 


* f mai? 
en m. Jab Tab. hochf. Yıo 1¼, 
C * Fabrp. Hundeg. 39, H. 


ſchwarz und naturgrau, kan n 


L. J. 


in den gangbarſten Sorten, ſo wohl kurze als lange, hauptſächlich 
ich in Folge eines günſtigen Gelegen⸗ 
heitskaufes erheblich unter dem Preiſe abgeben. 


N 
N 


BEA or 


Der eröffnete Weihnachts⸗Ausver 


Partie farbig. Seidenstoffe, | Mohairs, 


| 


do. irish Poplins, Alpaccas, 
do. reinwoli.Velours, Lustres, 
do. 8 „ Popel retors, Mozambiques, 
do. = „ Plaids, Bareges, 


ferner empfehle, wegen gänzlicher Anfgabe dieſer Artikel, 


für Herren. 


in Potsdam. 1. Dann 10. 


Verficherungsbeſtand ult. October 1875; 
28,437 Policen mit 43,487,621 Mark. 
Im Monat October waren zu erledigen: 
769 Anträge mit 1,795,100 Mark 
und vom 1. Januar bis ult. vor. Mts. 
a 5 8,158 Anträge mit 17,884,803 Mark. 
Danzig, den 1. Novepiber 1875. 


Die General⸗Agentur: 


Fr. Wilh. Herrmann, 
Vorſtädt. Graben No. 49. 


Durch neue Centung anf 5g Peg ard, Ana en (ode OR 
geehrten Publikum wein Lager goldener und ſilberner 45 
Herren⸗ und Damen ⸗Uhren, Regulateurs, 
ſchwarzwalder Wand⸗ und Wecker⸗ Uhren. 
Berner: goldene, ſilberne und Talmi⸗Uhr⸗ 

N fetten und Schlüſſel für Herren und Damen in großer Aus⸗ 


wahl unter ſtrenger Reellität und prompteſter Bedienung. 
ab Hochachtungsvoll 


Ed. Zachrau, Uhrmacher, 


Matzkauſchegaſſe 2. 
_NB. Neparaturen gut und billig unter Gara 


Zum Verkauf kommen: 


merikanifche Treibriemen 


vorzüglicher Qualität 


in allen Dimenſionen, zu billigen Preiſen, 


empfiehlt 


E. Wagner, Poggenpfuhl 8. 


Für Geſangvereine 
empfehle ich mein großes Lager von 
ernſten und heiteren Geſängen, für 

emiſchten Chor, Männerquartette, 

a. Duette und Soloſtimmen. 

Anſichtſendangen, auch nach aus⸗ 
wärts, ſtehen gern zu Dienſten. 
Hermann Lau, 

Mufit-Handlung, 
74. Langgaſſe No. 74. 


Dr 
bebaut ne nl Mn nn ———— nn ne 


Geſchüäfts-Exüffnung 


Meinen geſchätzten Kunden wie einem hochgeebrten Pub ikum erlaube mir hier⸗ 
mit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage neben meinem Atelier 
für Neuarbeiten und Reparaturen ein 


Gold⸗, Silher⸗ und Alfenide⸗ 
Waaren⸗Lager 


in meinem Hauſe, Große Scharrmachergaſſe No. 2, eröffnet habe. 0 ö 
f Juden ich für das mir bis jegt in fo reichem Maße bewieſene Wohlwollen meinen | 8 


beſten Dank ausſpreche, bitte ich mir daſſelbe in meinem nenen Unternehmen gütigſt zu 
Stearin⸗Lichie 


Theil werden zu laſſen und werde heſtrebt fein, durch Stellung möglichſt billigſter bee 
und ſtrengſter Reellität das mir geſchenkte Vertrauen zin jeder Weiſe zu rechtfertigen. 

in allen Packungen 
empfiehlt 


Danzig, den 8. November 1875. Sabec inne 5 
J. Lentz, Juwelier. 
Arnold Nahgel, 
Schmiedegaſſe No. 2. 


Bazar „ Ech. Emmenthaler Sitten zerkaſe E 
Beſten des hieſigen Volkskindergartens. e, Sete alen 


um fäfe, deutſchen Schweizerkäfe, alten 
3 Montag, den 15., und Dienſtag, den 16. d MtS., von 9% Uhr Vor⸗ und friſchen Werderkäſe, Limburger 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags. Eine beſondere Ausſtellung der eingegangenen Gaben 


Käſe empfiehlt 
findet miolht ſtatt; am erften Verkaufstage Entree 25 3 Arnold Nahgel, 
Das Gomite. Schmiedegaſſe 21, nahe dem Volzmarkt. 
Magdeburg. Sanuerkohl, 
beſtes türk. Pflaumenmus, 
Werder⸗Leckhonig, 


EEEEEEEEEETTE SEELE TEEETHTHTSTETNE 
+ 


Mein Lager 


Berliner Billard, 
fenerfeiter Geldſchrünke, 
Bierdruck⸗Apparate 


Morgen Uebungsſtunde. 


Nautiſcher Verein. 


Freitag, den 12 November, Abds. 


ilprei H. ken empfiehlt 7 Uhr, Vereinsverſammlung im 
empfehle zu Fabrikpreiſen. 5 Dill u Senfgur 5 e Hane ber Sana aß e 
Carl Volkmann, gaſſe 104. Carl Wällisch, No. 38. markt „ 
Waſſerleitungen — Sohm Ateſſer für i 5 : 
für bie Buch ie Landwirthſchaft und des Unſtiche Zähne Fleiſcher⸗ 9 er: rſtaud 
Haushaltes fertigt daaſſe Ne. 73, vis-A-vis dei © . 
J. Zimmermann, Steindamm 7. W Lelnitatis-Kirche (284 FEN 


3 


kauf 


Buckskin zu Herren: u. Knaben⸗Anzügen, wollene u. baumwoll. 
Jantzen. 


Pensions- und Renten- eee 


ſſesse ſcer Gejangberein. |: 


et 
998) 


dber g. 


enthält: 
Jaconnetts, 
Mousselines, 
Percals, 
Organdys, 
Oattune, 


Unter kleider 


eee 


eher 


1. Damm 10, 


Morgen Freitag, d. 12., und Sonnabend, den 13.Nopbr,; 


VPortſetzung des 


Ausverlau 


des zur Max Cohn vorm. J. . Cohn 'ſchen 


Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers 
8 zu gerichtlichen Taxpreiſen. 

2 Bettzeuge, Ereas⸗Leinen, Shirtings, Bett:, Tiſch⸗ und 
Kommoden⸗Decken, Trieota zen, als: Camiſols und Un⸗ 
terbeinkleider, Handtücher, Staubtücher, Tiſchgedecke, 

Plüſche und Tuche. 

| Bill: und Gummiſchuhe, 

ſowie Hüte u. Mützen aller Art für Herren u. Knaben. 
Der Verwalter. 


TEE? 


Café d’Angleterre, I 

Langebrücke u. Heſligegeiſtg. 718. 

n > 13. 12 195 erstes 

Auftreten meiner neu engagirten Sing⸗ 

ſpiel⸗Geſellſchaft Schloſſer aus Böhmen. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
A. Gutzmer. 


Reuter-Vorlesung. 


In Saale des Gewerbehauses 
Freitag, den 10, November, 
Abends 7 Uhr, 


Vorträge 
Fritz Reuter's Dichtungen 


gehalten von 
Herrn Friedr. Gloede 
aus Mecklenburg-Schwerin, 


Programm: 
Ut de Franzosentid, — Hanne Nüte, — 
Ut mine Stromtid, — Läuschen un Rimels. 


Billets zu reservirten Plätzen à &. 1,50, 
nicht reservirten Plätzen à A. 1, sowie 
Schülerbillets a 75 , sind zu haben in 
der L. Saunier’schen Buchhandlung 
5 Scheinert) Langgasse 20 und an der 

asse. 


Theater-Anzeige. 


Freitag, den 12. November. (3. Ab. No. 11.) 
Zum erſten Male wiederholt: Der 
per in 3 Akten von 

F. v. Holſtein 


n 5 November. (8. = 25 ) 
uß auf's Land. Luſtſpie 
3 Akten von Friedrich. Vorher: Ein 
delikater Auftrag. Luſtſpiel in 1 
Akt von Aſcher 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 12. Novbr.: Zweites 
Gaſtſpiel des Preſtidigitateurs Herrn 
Profeſſor Herrmann fomie Gaſtſpiel 
der Tyroler Sänger-Geſellſchaft Kopp. 

. A.: Doctor Robin. Charakterbild. 
Zwei ſchwache Menſchenklnder. Ko⸗ 
miſche Scene mit Geſang. 's Liefert. 
Liederſpiel. . 

Die bunte Welt. 
Illnſtr. Zeitſchrift, herausg. v. W. 
Uhland. Mit Farbendruckbildern und 
vielen hundert. Holzſchnitten. Jahrg. 1873. 
Statt 2% Thlr. für 25 Sgr. zu haben 
; Th. Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 
Kölner Domban⸗Lotterie à 3 K. 
Kölner Flora⸗Lotterie a 3 K. 
Berliner Flora Lotterie & 3 K. 
Arndt⸗Denkmal⸗Lotterie à 3 4. 
Schleswig⸗Polſtein. Lotterie. Kauflooſe 
der 1. Klaſſe (24 Novbr. = a 75 J bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Verantwortlicher Redacteur H. Nöckne 
Druck und Verlag Er 5 W. Kafeman 


Hierzu eine Beilage 


; 1 


| 
| 


Beilage zu No. 9426 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 11. November 1875. 


Danzig, 11. November. waren am 31. October noch 33 150 Thlr. in Umlauf. Liverpool, 10. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Kilo loco 156 & bez. — Erbſen er 1000 Kilo 


. ; i- Die erwähnten Darlehnskaſſenſcheinen werden mit Ab⸗ bericht) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation weiße 168,75 Al. bez., graue 195,50 K. bez., grüne 
tu Yen 5 3 13 air ee 6 Lei lauf des 91 En Ma und alle Ansprüche und Etport 2000 Ballen. — Midboling Orleaus 7%, 
6 2 5 Vorſitzen 3 5 dgebalt 15 18 Ver- aus denſelben an den Staat erlölhen. ; mibbling amerilaniſche 67%, fair . — 4, mib pl. 
5 > — — 82 ane IT 10 d alfch ; Ge⸗ — Die preußiſchen Staatskaſſen ſind rn fie DioBerab 4%, good mibdl. Dhollerah 4%, uibbE. 1188,75 M bez. 
en ung 5 feat von Schi . [be die worden, die bei ihnen vorhandenen, durch den Umlauf | Dholerab 4, fair Bengal 46, good fair Broach 5Y4,1227, hochfein 238,50 A bez., 
Eh 1 1 alf er Wiftrietöper illen. 8 ne tor im Gepräge undeutlich gewordenen Einzwülftel⸗ und new fair Domra 4%, good fair Jomra 5%, fair ! 
e ß. IE Orae 6, It 
Ane Md 2 vr Aide 8 . a enſtücke, letztere ſächſiſchen Gepräges), die auf der Egyptian 7%. — Matt, Ankünfte ſtetig. — Üpland 
nahmen, wurde der Geſchäftsbericht über den Zeitraum 
D ! } 2 üde und nach der Ze 

von 1872—1874 erſtattet. Der Bericht verbreitete ſich En. ausgeprägten Ein daft! 8 

5 ; h 2 pfennigftüde zu ſammeln Segler 7d. 
Enel über di n e ae ar 55 „ daß ſie nicht wieder in den 5 10. Nov. (Schluß courſe.) 3 Reute 
5 — — tejer eGewi ray un chte eine, ine] Verkehr zurückkommen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 65, 45. Anleihe de 1872 108,574. Italieniſche 5pet 
riſtiſcen Perso n 5 ßen und di All 5 bchſte Ge ra hier nur pon denjenigen Münzſtücken die Rede iſt, Rente 72,00. al. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
N ae we re erh t im Juli] deren Gepräge durch den Umlauf undeutlich geworden ſche Tabals + Diligetionen —, Franzofen 612, 50. 
F. ben gil ie Ach ne al 10 J ift, da es nicht in der Abſicht liegt, die für 25 Pfennige Bumbarbildie Cifeubebnräletien 223,75. Lombardiſche 
Haft Fun olülichen Abſchlaß gelangt. Die Gefell! geitenden Zweinndeinenhalbengroſchenſtüke u. f. w. aus | Prioritäten 231,00. Türken de 1865 24,60, Türken 
ſchaft erfreue ſich jetzt jener Rechte und das Statut ſei — Vertch „ Türfenloofe 70,50. — Crebil mo⸗ 
ebnet 5 85 anne r 1 5 ſrenlich Aus, feſt, daß die inpfennigſtücke alten Geprüges ganz den: bilier 185. Gpawier erter. 17,68, do. inter 15½. 
e m = eſchäftsge 1 85 Zahl Ag Abo 5 Am (ben erth wie die Reichs⸗Einp enmigftilde aben. Paris. 10. Nov. Prodnetenmarkt. Weizen 
— a 5 bie Vo beit für die [Berichtigung.] In der Beſprechung der Oper feſt, Mr November 26, 50, "er Dezember 26 75, 
eri f hriften fir eisern ff Forarteiten für die] Der Haideſ acht. in der heutigen Morgen⸗Nummer de Jannar⸗April 27, 50, 2er März⸗Juni 28, 75. Mehl 
4 — een f Fel teln e 5 e ift in der 6 Spalte, 10 er 50 
um deren definitive Feſtſtellung binnen Kurzem beſchaffen zu iche“ ini, n en Faundr⸗April irz⸗Aun 
können. Von Seiten erhoben ehörbe werbeber hes ſchaft P eig. x or 97 20 a 98, 25 
CCC aguft 91,75. 
won dem Pere Marne Mine an bie Sefellihaft] . e se MH gr apa > Sb fteig., Yir November 44, 50 

1 ! a ö „ Aresttactie Franzosen 5 arden 91, 
6112 w.. ß = Detznlenunartt (Gasen 
und erlebigte dann die übrigen A ber Silberrente 64%. — In Folge des Artikels der dn nirtes, Type weiß, loco 28%, bez. und Br., Fir 
Tagesordnung, indem für die Rechnungen pro 1872 „Wiener Abendpoſt“ beſſere Stimmung. November 28 bez., 28¼ Br., Me Dezember 28%, bez., 
1878 und 1874 Decharge ertheilt, die Rebiſton der , Bremen, 10, Nov. Petrolen . (Schlußbericht) 28% Br. Nr Jannar 28, Br., er Februar 28% 
Rechnung pro 1875 dem Diſtrictsverein für die Trace J 11 50 55 Jeb 1— K* 125 Mabie. 11,85, Je Br. — Weichend. 1 
i e e IC, 
f Herre N. ſendahl⸗Papenbur⸗ Sende Beem aven, (Schlußbericht.) Weizen loco feſter, Jr November | Ya 1885 116, bo. d funbirte 115%, % Bonds Dua 
% bn Heitmann, beck Ludewig⸗Roſtock niedriger, 283, er Marz höher, 297. — Roggen loco e 1887 120%, Friebahn 17%, Central⸗Paciſte 103%, 

IN ter. 19 8 uf Grund des neuen und auf Termine unverändert, 7 Mär, 193, Kwon Centralbahn 104%. Höchſte Notirung des 
un en er⸗ pink Diſtrictsvereinen erwählte Mai —. — Raps loco —, Yr 3 01. r 424 2 Soldagiod 15, niedrigſte 14%. — Waareubericht. 
— — 98rath, batte fh bereits am Tage von 7 Wai Br 39%, Ne Dezbr. 40, Jr Mai 40%. | ee in * 84 15 * i peda 
Eh —, Wetter: Regen. olenm in New b 0. hiladelphio 
= 5 — dir A x FR 2 Bien, 10. Novbr. 0 00 Baker bete 69,60, 127%, Mehl 50. 950, Roher Hrühlahrsweizer 19.] Dezember 21,10—21,05 M bez., ur Deyember- Januar 
Conſul B. Brons in Emden zu deſſen Stellvertreter Silderrente 73,20, 1854 ooſe 105,50, Bantactien 930,00, 36C., Mais 152 Kae 350, Zucker di reſtring } 21,30—21,25— 21,30 Ak den Jannar⸗Februar 21, 


— Leinſaat Ne 1000 Kilo feine 


2 November⸗Dezember 11,40 A. bez., 11,50 l. Br., 
ecember⸗Jannar 11,75 . Br., Januar⸗ Februar 
12 


Ar November 197,50 K. nominell, 
vember Dezember —, dee Dezember ⸗ Januar 


160,00 159,50 Gerfte loco . 1000 


* ehl ur 100 Kilo 
55 November 21,10—21,05 M bez., dr November⸗ 


Rorbbahn 1707, Behitastien 193,10, Franzoſen 278,75, Ruscovabos) 77% i0s) 19½, S bis 21,50 M bez., ur Februar März 21,75 4 

. A Baligier 194,75, Stnfchan-Üderberger 115,50, rbubitzer Wilcor 13%0., Speck Gao clear) LLC, Getreide- bez., der Februar 21,65 &. bez., 7% April⸗Mai 21,80 

Am 6. November ift zu Flarens am Genfer See 134,0), Norhweftbahn 133,30, do. Lit B. 48,20, London fracht 74. bis 21,75 & bez. — Leiußl! 7 100 Kilogr. 

der Landrat a, D. Richard Below ⸗Lugowen, ge⸗ 114.05, Hamburg 55,70, Pari 45,25. Yranffurt 65,65, ohne Faß 59 A bez. — Nübel er 100 Tilogr. 

boren am 2. November iR berufen ins Herren⸗ x loco ohne Faß 67,8 A. bez., Yr Nopbr. 68,5—68,7—68 
4 


ecbam —, Grebitloofe 161,75, 1860er So - 
haus auf Präſentation des Verbandes des alten und 110,60, Bomb. Eisenbahn ass 1864er Ronfe 13350 Prodnetenmürkte. bez., der Rovbr.:Dechr. 68,5—68,7—68 & bez., Ar 
Dezbr.⸗Januar 68,5—68,3 . bez., 7er Jan.⸗FJebr. —, 
ez 


bes befefigten Örunbbejited in den vereinigten Lande Unioubauk 65,30, Anglo⸗Auſtra 99,00, Nzpplenns Künigoberg, 10 Nophr. (v. Vortatius & Erothe.) 

ſchafts⸗Bezirken Littanen und Maſuren durch Allerhöchſten 9,15, Ducaten 5,39, e 105,00, Elhſabeth⸗ 19570 se 1000 Ki — April⸗Mai 70—70,3—70 K bez. 

Erlaß vom 6. Febrnar 1874, geſtorben. In Folge bahn 161.50, Urgaleſch⸗ Welmimkonie 78 10. Peng. 196,50, 128 198,75, 130/18 200, 1318 195,25, 13200 | af. ke 

feines leidenden Geſandbeitszuſtandes, der ihn auch ver: Banknoten 1,69. Türk. Loose 32,75. . 204.75, 207 4 bez, bunter 1308 blſp 178,75 A. bez., November 24,7 4 bez., der N. 

anlaßt hatte, die Entlaſſung aus dem Staatsdienſte London, 10. Novbr. Getreldemarkt. (Schluß father 128/98 193, 131/2@ 193, 197,75 M bez bez. — Spiritus dre 100 Liter a 100 K. = 10,00 & 

r v. Below in's Herrenhaus er beach e unverändert, angekommene Ladungen Roggen due 1000 Kilo inländiſcher 123/4% 143,75 loco ohne def 46,2 & bez., mit Faß Pe Nonember 
* Bon den zur Abhilfe des in den Regierungshezir⸗ Preiſe weichend. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 132,50 & bez., November 140 M Br., 138 K. Gd., A bez. 

ken Königsberg und Gumbinnen ee Nuthe | Montag: Weizen 55 300, Gerſte 4550, Hafer 23360 ‚ Srübjahe 1876 148 & Br., 146 4 Gd. — Gerſie April⸗Mai 50 50, —51 & be., zur Mai⸗Juni 51,1— 

ſtandes ausgegebenen Darlehnskafſenſcheinen! Arts. — Wetter: Veränderlich. 7 1000 Kilo große 137 K. bez. — Hafer r 1000 51,3 & bez., Ye Juni⸗Juli 52,2—52,3 & bez. 


183,75 4 bez. — Bohnen Jr 1000 Silo 177,75, | 
178,75, 180 5 bez. — Wicken der 1000 Kilo 186,75, 


mittel 194,25, 200 
bez. — Spiritus er 10,000 Liter e ohne Faß in 


bez., November 48 K. Br., 447% M Gd., Dezember 
47%, & bez., November⸗März 1 49 N. Gd., N 


1 
Kilogramm 173—217 M nach Qualität 2 
O⸗ 


— 
Hebr⸗ Jan ne bez., ur Frühjahr 

ed. — 
Kilogr. 127—186 K u. Qual. gef. — Hafer loco due 


ggenm gr. unverſt. incl. 1 
. 0 23,50 22,25 &, No. 0 und 1 21,50 —19,50 K 


ir ee 
Berliner Fondsbörſe vom 10. November 1875. 


Bei dem heutigem Verkehr ſchien ſich Anfangs die] nen gehören zwar zu den erſten Bankhäuſern unſeres] mäßig ſtärkeren Rückgang, Lombarden zeigten i ili i i 3 N 
Seer W er pine a a en lit u ert za de 50 & a b been Fla das Ge⸗ Grabe an Bertebr. "lud. eee dee 

9 . S ber, t 8 at aber das Bekanntwerden ift ſehr klein die Courſe ſchlugen in langſamem Tempo] wann das Geſchäft nur ſehr geringe Ausdeh uf 
Inſolvenzen, die den hieſigen Platz berühren, bekannt] von Details, welche ſich auf Entnahmen der Firma weichende Richtung ein. Aus wärti taatsanlei i i erscht 3 
wurden, ermattete die Haltung ſehr und blieb auch bis] Heß u. Katz bezogen, das Vertrauen im Allgemeinen blieben ſehr rubi Peſterr Rent bah tet ſich of ea er 
zum Schluß der Börſe recht gedrückt. Die bemerkens⸗ erſchüttert. Die internationalen Speculationswerthe | geſtriger Notiz. dtaliener Waren f. ie EB rer 
r betraf die allgemein Be gingen mein aber unter zahlreichen Schwankungen 1860 f Looſe b aber im e ze Nuſſſche See e e eee ee 
achtete Firma Heß u. Katz. Die hauptſächlich Betroffe⸗“ um, nur Oeſterr. Creditactien erfuhren einen verhältniß⸗! Werthe zeigten ſich beruhigter, Preuß. und andere deut⸗ / + Amen vom Gtaate gerantint. 2 


Be upothelen-Bianbie Bid 1876 Div. 1876 1874 
Deutſche Fonbs 8 REN eee 5 9150 Bertin-pamburg | 168,90 12% # Stacgard-Beſen 100,25 47 do. do. B Sibetzatf 5 | 65,70 Ser- Br.Saubet 22500 Berg u. Hütten⸗Geſelſch 
Sonfotibiete Wal. 4.104, 25 Bod. Crd. Sub- Vfb. 5 102,40 e eee Tee 0. Tohriag'r 12 Tel Hunger. Norboßb. 5 | 59,60 | Int. Gandeligel. 33 0 Div. 187. 
8 Ri N Gent. Bd. Er- Ufdü. 5 1104,60 1 5 860 Pert Und.- Nad. 64,50 1% Sul ndern, 23 O fungar. Oban 5 56 | Konigsd. Ser. 2. 81 5% Port. Unten ab. 8.7 ĩů⁶ñ 
5% df. 4 28,40 de de. EC F 
Staats- Sduld ia. 30, 90,90. Rus do. „ I 76,75 Wa de. 22 5 Lehnt. Aw ei. 5 | 95,60 | Norddeutſceant | 122,50 10% Stolberg, Zim 20 1 
br. Prüm -N. 0 31 129.80 Dem Gü- lebe, 9 100 . de. da. ba. b. | 6 as nn 90,25 80 breſ-Gralebe 29,25 — | Arurstisgartom | 5 98, Den Grrrtt- anf. 382,50 67 do Bien | 80 | 6 
Lardſch. G- Wfdtr. 4 93,75] Both. Prün.- fd. 5 105,75 . zu n. 92 5 erebgten 59,15 O kurt gie 5 97.50 | Wreubtie Want 164 12 ¼ -W 315 — 
Müyeeuß. Viobr. 3 84 | Bomm. Nup.- Plot, an. 1 0 l. v. 1886 6 98,70 . 0,0 0 eme, Gras 8450| den HüRoscoMjäjen | 5 | 99,10] du dba. 118.90 8, | Wechſel Nod. 
. or 3.40 Nb . 10 100 feuer r Ping 5 858,75 do. Große | Gotthardbahn 63,75 6 +Wosco-Emotenst | 5 96.25 Dr. Cent. B5.-Gr. 115,90 9% echſ Cours v. 10. Nov. 
de. de. 4100 U. Em at. 100 5 7205 2 75 5 | 8 102.60 reg 1 \ 4 Aronpe. Mud-AB. 5020 - Rybinst-Wologane b 86,20 Preuß. Grb-Unf. | 53 . — Ko 
0 Stett. Nat. HYp-B. Bea: 0 0 . Bttig-Nimburg . +jäjan-Ronlom 98. Pom. Nitterſch-W. 117 9. e 212 
Som. Sm 4 88,70 555 a 2 448 5 * 2 E8 Orr Art 280% 8 | . 5 1— jeden Bam | 76 54 ae ne 1 
h h a * Pr. o. W 27... TE EEE Fr ‚Ban a 8 
ue 90 28, dr ie dl 840 e Wan 5 4% ehe ec | 1740| 0 de a. dun, 3 50 5, | Ban- und Iubuftrientien. Saen gamen 83,50 9 Jes 1 % 
eee e + 89 75 do. Silber ⸗Nente 64,75 do. = ae do. St.-Ur. 0 Tuaddend. Bard. 56 4% 0 v.1974|Ber-Bt.Ouistorp| 1 0 eg. Baan 9 . 4 
F ee eee e gg, 250 2 „| e Bars 2375| beg man |87 | 0, Wetten d.Golania | 6300 155 |ogun 3 
8. de 41 99.90 be. 28, b. 15005 100 Gerd, | 4 | 78,50 5 . 80 do. Et, Ur. „ Verl. Bantverein | 74 Wanvereiu waage 17 4% Arn. 5 
. . „ „ +Rufif, Staats. | 106,50 | 5 ½ Verl. Caſſen-Ber. 192 19 760 rl. Central 29,50 * 
ne 0 Budget 1 8 [101,60] ems eee 120576114 Seastar denn. 18 „% 64 gat zum eur] 60 | 0 7 0 e ;o daran 0. 
. . (100, furt e. 160 ru , Oele N = e ie ä %% e 6859 © A 
ei PER do. „ „ erbk. m 8 2 N b 
, e . Tineianemet la . Are Torten 
meu ische do. 4 | 9510 Muft-Gal. Mul- ; 5 do. St.-Br. 0 5 C lb. . Dantes 19,75 4 A. . Omnibusg. 86.50 10 Seatdess 
—— „10 ve. be. Anl. 185913 69,50] Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- Obere. a. u. 0. 140,012 ane Prioritäts- Atrb. J. Ind. u. Ond 68 4 (Ste. F. I. Baumat. 18 9 
o Ager . |, 119 90 do. do. Anl. a 98,50 Prioritäts Actien. do. Nit. B. 129,90 12 Obligationen Danzig. Bantver. | 50 O SA.. a. W. N. 1 0 Soetetess 
debe bn, u. f 122,75 br. 5. von 1205 | 97,50| use 167% 4 Ses dee 6635 0 entge- es, 5 80,25 Darn n IMS 10 Afüteigete, 18 % [en | 
Bene nen [= 81 | en BTTETEE n 66,75 O Taascan-Oderds. 5 65,25 Darm. Bam 108,75 10 |mpöptestmeaiäing.| 18,50 5 ½ Yaperiats 
— 816. 1841108.25 do. bo. von 5 83.25 Bergiſch-Märk. 055 WomzaGentralbhn. 0,25 0 taronpr. Rum. | 5 75,50 Deutſche Genof. v. 90,50 6 [ meftend-eſellſ. 8 0 | Solar 
ee eg Berlin- Aba: 105,75 8% Mes Oderuins. 94,75 6 ½ took Ar. Staatsb. 3 13,50 Deatſde want | 76,50| 5 Saiter Stop 31,30] 0 | Gerne Br 
C 31 174 eee 19020 Merl it · Dres der. = 5 d St u 104 6½ Tbl. M. Seh 8 225,90 Petsch. Gp. u. WW. 105 8% Köntasbg. Butan — 0 — Wantz. 
—— 153 50 ee e 11 55 Berlin-Görlitz u - Aheiniſche 10780 3 J endöſt. 5% Obig. 5 79,40 Deutſche Uniond. | 76,75 3 Avic. C5. W. 0.80 0 je Auen. 40 
x H e. 59. von 1 do St.-Ur. „5 Mbeln-⸗Nabe 1 0 Iocder. Morbwetb. 5 80,60 Pic-Kommand. 114,50 19 f Oprichl.EIſab- B. 86 I Ruſſiſche Banknoten 267,60 


15556 6 5 ff lte und neue Oeſen, Sparherde] g ine ſehr gute Zitter iſt billig zu ver 

2 Bekanntmachung 3 Vortheilhafter Kauf. Ber Eiue Mühle A werden mit vortheilhafter Ein⸗ ie € eden 20, 2 . 
Zufolge Verfügung von heute iſt einge⸗ Ein Rittergut, Meilen von einer] wird ſofort zu pachten geſucht. richtung geſetzt ſowie jede in meinem ür mem Delicateß⸗ und Colo. nial 
tragen worden: ; Kreisſtadt, 12 Meile von der Chauffee, von] Verpächter mohen ihre Adreſſe u. Fache vorkommende Rrparatur aufe Waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 1 Ja 
a. in das hieſß e Geſellſchaftsregiſter bei] 678 Wtoraen pr., incl. 90 M. guter Wieſen,] No. 9911 i. d. Exv. d. Ztg. abgeben. billigſte ausgeführt. var 1876 einen mit der Gauche voll⸗ 
der unter No. 17 deſſelben eingetra- | Gebände ſämmtlich im guten baulichen Ju⸗ (eie 0 erhaltener Fläg⸗l neueſter A. Schelinski, Töpfermſtr. änbig, vertrauten Commis. 


n 

ot 5 Doering: e Wire RE 25 mel Conitruftion, wird zu kaufen geſucht. | 997) Zagnetergafie No_2. . Hirschberg in Bromberg, 
die Geſellſchaft ist aufgelöſt, der] Weizen, 180 Roggen, 28 Erbsen, 35 Gerſte Aoreffen mit Angabe des Preiſes und (Ein agen zwei freundliche Zimmer, Tü ein lebbaftes Colonjal⸗Waaren⸗ Ge.“ 
Kaufmann Johann Max Doering 130 Hafer. 42 Kurmur, 200 S. Kartoffeln pp. des Fablikanten werden unter No. 9895 N auf Wunſch mit Belöftigung, find zu ſchäft wird ein mit der Buchführung 


N 8 f 111 i „haben. Gefällige Anmeldungen unter 99830 und C d trauter r 
hier ſelbſt Hat alle Activa und Paſſiva] Inv.: 10 Pferde, 2 Füllen, 11 Ochſen, 12 in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ da un orreſpondenz vertrau jung: 
der elben übernommen und ſetzt das] Kühe, 13 Glue Aan 250 ee EZ . d. Exp. r. Brg. erbeten. Maus zum fofortigen Antritt gar 
Geſchäft auf alleinige Rechnung] Schweine pp., Dreſch⸗ Hädjel- und Säema- In Nahm eift Adreſſen mit Abſchrift der Zeugniſſe u. 
aka 81 Fiege Firma at; bach 1 75 1 9 0 . 1 fl 5 b A. 2. Bromberg poftlagernd. 
in das hieſige Firmenregiſter: urchweg kleefähig und in Cultur, iſt krank⸗ x 
die zu Marienburg beſtehende Han⸗ heitshalber für 23000 % mit 8⸗ bis 10,000 b. Br. Holland Als Verkäuferin Eine Friſeuſ 


wünſcht anftändige Damen im Abon 


für ein feines Wäſche Con: J me b 
2 nement zu friſtren. Gefällige Aufträge 


delsniederlaſſung des Kaufmanns Anzahlung bei feſter Hypothek zu verkaufen. | 54 ; N 
Johann Max Doering unter der eres theilt Sewſeksen f ſtehen 16 Ochsen zum fections⸗Geſchäft wird für ſogleich 


Firma: IA. Krispin in Danzig, V f oder zum 1. December d. J. eine werden erbelen 
Mari 6. F. 8 . be 151 9685) Schmiedegaſſe 24. er auf. (9963 7 Be ame gelacht, m 5 — hierzu == Faulgraben ms. 2 vart. 
alrienburg, den 9. November 5.55 BER IS FT EITER, 7 Haus nn 168 erforberlien Kenntniſſe beſitz, bezw. 58 . zur Strohlagee ung“ 
Abel. fete. Gute Eiſenbahnſchienen C. e J n ae Sm Sal 0 Ein Maum e 8 ae] 
2 Pf ale — 1 15 u Bauzwecken empfiehlt zu 5 & 50 3 pro Dundegeſſe. 82. 08 (9984 — — — 
Für Pflanzenliebhaber! Eentner 8 och Ein gewandter, erfahrener Diener Verantwortlicher Nedacteur O. Röckner 
Ein Gummibaum zu verkaufen * n * ſucht Stellung hier oder außerhalb. Diud und Verlag von A. W. Kaftworg 


Hintergafie 25, Mittags v. 11—2 Uhr. 19939) Johannisgaſſe 29. Adr. w. u. 9973 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Dome. 


